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Berbreitetste Ieilung Badens

Karlsruhe, Mittwoch , den 27. Oktober 1926.
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Eine deutsche Anleihe.
h

500 Millionen
r Förderung des Kleinwohnungsbaues und zum

Zweck der Ardeilsdeichaffung .
Iii,5 • ®etHn, 26. Okt. lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-k », ' bestätigt sich nunmehr , daß das Reich im nächstenQu ! dem Anleiheweg etwa 900 Millionen Goldmark flüssigl>!>zz . Die Summe von 400 Millionen wird bereits im Nach '.'"iS* 0enQnnt' wahrend 200 Millionen nicht für die Ablösung

^ wechseln, wie ursprünglich berichtet worden ist, sondern zur
ki» 2 des Kleinwohnungsbaues , und weitere 300 Millionen

der Arbeitsbeschaffung auf dem Anleiheweg aufgebracht\ oj , l° llen. Das sind insgesamt 900 Millionen Mark . Da aber° ' chsfinanzminister bisher den Standpunkt vertreten hat , erst
ŜinÄ Weltmarkt zu erscheinen , wenn das Reich unter gün-

^ , .̂ °dingungen Geld aufnehmen kann, ist nicht damit zu rechnen ,^ 'orurfl
* 'e^r ^oIi> b ' e H^ fe der in- und ausländischen Finanz in

^ genommen wird , zumal das Reich zurzeit noch über große
it|e ^mc» verfügt und auch Anzeichen dafür vorhanden sind, dah
ttttnj

'eIbfIüfTtgfcit vorläufig noch anhalten wird . Als frühester
%t

n ^ r die Auflegung dieser Anleihe ist das erste Quartal des
tbl Lahres in Aussicht genommen. Möglich ist aber auch , daß

i^ ^ chsfinanzminister erst im Sommer oder noch später daran
tedff

tt" d. sich die 900 Millionen im In - oder Auslande zu be-

England und die belgische Anleihe .
Günstige Ausnahme .

▼. D . London , 26. Okt . (Drahtmeldllng unseres Berichterstatters .)
Die Nachfrage für Prospekte für £ie belgische Anleihe war heute
nachmittag außerordtenlich groß. In den späten Nachmittagsstunden
standen vor den Eingängen der Westminsterbank an der Eitly lange
Reihen von Wartende ».

Der amerikanische Anteil überzeichnet .
TU. New York . 26. Okt . Der amerikanische Anteil der neuen

belgischen Anleihe ist bereits überzeichnet worden.

Die britische Reichskonserenz.
Wieder hinter verschlossenen Türen .

V. D . London , 26 . Okt . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Die Reichskonferenz beschäftigte sich heute unter dem Vorsitz Bald-
wins mit den Reichsverteidigungsfragen . Lord Beatty und Lord
Birkeuhead als Staatssekretär für Indien wohnten den VerHand-
lungen bei, die wieder unter Ausschluß der Oeffentlichkeit stattfanden
und geheim bleiben müssen.

e Spitzenverbände der Wirt -
«Hast zum Finanzausgleich .

Berlin . 26. Oktober. Die wirtschaftlichen Spitzenverbände :
^ ntralverband des deutschen Banken- und Bankiersgewerbes ,

^ ^ Utschx Industrie- und Handelstag . die Hauptgemeinschaft des
Einzelhandels , der Reichsverband der deutschen Industrie

tt J * Zentralverband des deutschen Großhandels gaben heute vor
■n!«U

6" e ^ te Stellungnahme zum Finanzausgleich bekannt. Nach
^ enden Worten des ersten stellvertretenden Vorsitzenden des

„ .
"Landes der deutschen Industrie Frowein , gab Direktor Dr .° a n n einige Ergänzungen zu den von den Spitzenverbän -

^ ^ estellten Leitsätzen zum Finanzausgleich . Angesichts der
ijt deutlichen Bedeutung des Finanzausgleichs für die Wirt-

\ -̂ ben die Spitzenverbände zwei Gutachten eingeholt , wie
' ^be ^et Wirtschaft der Finanzausgleich zu einer Herab -
^ Jin S und Vereinfachung der Steuern führen könne . Das erste
^

^utachten ist von dem Senalspräsidenten im Riuchssinanzhof^ e r -München, dem Schöpfer der Reichsabgabenverordnung ,
>!jz. das zweite von Prof. Henfel von der Universität Bonn ,
teĵ ig haben die Spitzenoerbände selbst in folgenden allgemeinerJ *

. ihre Forderungen und Crundgedanken zusammengefaßt,ihrer Ansicht für die baldige Ausgestaltung des Finanzaus-
Maßgebend sein müssen .

Wirtschast bedarf dringend einer Erleichterung des auf
leiblichen Einkommen und Vermögen lastenden Steuer -

^ ' besonders in der Einkommen- und in der Eewerbesteuer.
Minderung der Steuerlast hängt das wirtschaftliche Wieder-

wesentlich ab. Nur durch zweckmäßige Gestaltung des
sAĵ ^ gleichs sind Steuererleichterungen für die Wirtschaft

Dies muß geschehen durch Einschränkung der
Unh Ausgaben , ein« gerechte Lebenslastenvertei -

! ^ ^ Nationalisierung des gesamten Steuersystems . Die durch
iSop 1 k" Steuern und die Zersplitterung des Steuersystems»̂fene Ueberlastung der Wirtschaft kann nur durch eine'!> Vereinfachung des Steuerausbaus und Sä>affung^ iisation^n zwischen den einzelnen Steuerarten abgebaut

. wozu es einer Zusammenfassung der Gewerbestcuergesetz ^
^ ^ ^ inem Reichsrahmengesetz bedarf.

H
etn . der Vielheit der Steuerbehörden von Reich , Ländern'

11 . "% müssen einheitlich zusammengefaßte Be -
^ ls

* unter Mitarbeit der Länder und Gemeinden treten . Es
Jibtj

"Sehender Prüfung, ob und in welcher Form das für di«'
q 0 Gemeinden in Aussicht genommene selbständige Zu -

° ch t zur Einkommen st euer in den endgültigen
aufgenommen werden kann. Es muß die Gewähr

• ' laii ^ artige Zuschläge nicht über eine vernünftige Ge-
I,|,l ts 0 9 Wirtschaft hinausgehen . Der Gedanke der Selbst-

> in der Zuschlagserhebung kann sich nur auswirken .k > m ~,
fSet, ] en '8cn , die in den Gemeinden über die Steuern zu be.
&ettof ? .

Q6en ' ° " ch unmittelbar von einer Erhöhung dieser Steuer
,% N tDcrlien- Das den berufsständischen Vertretungen zu-

^ n hörungs - und Einspruchsrecht bei AuferlegungM^ . ^ besteuer muß für das ganze Reich einheitlich weiter
An ^ werden. Eine neue organische Verteilung der Aufgaben
! ^ ^^ndern und Gemeinden und die Vereinheitlichung%bj

le 9iinß der Haushaltspläne, besonders der Gemeinden, ist
'S .^

'
dige endgültige Umgestaltung des Finanzausgleichs nach

«i^ "'^bpunkten liegt im dringenden Interesse der Wirtschaft.
Nu ,

^ waigen kurzen Verlängerung ^
des gegenwärtigen

^ ij^ eichsproviforiums sind die vorerwähnten Gesickstspunkte
v^ iigen und schou jetzt Richtlinien für die künftige Oic-fS Finanzausgleichs festzulegen .

enqli - che Parlament oerkasit .
? °ndo„ . 26 . Okt . Das Unterhaus ging heute nach Er-

V 5üitin i Ausnahmezustandsbedingungen für den Bergbau bis
« t . ^)r ordentlichen Tagung am 29. November wieder aus-

Arbeiterführer werden für die Sonderkonferenz der
C S' lcr n °m Mittwoch nächster Woche zur Erörterung der^«ii °

^ gemeinen Kewerkschaftsadgabe zur Unterstützung der" wieder nach London zurückkehren .

Frankreich und die Militär -
Kontrolle .

m . Berlin , 26. Okt . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Der diplomatische Berichterstatter des „Daily Telegraph ",
der eine Zeitlang als einer der bestunterrichtetsten Journalisten
Englands galt, in letzter Zeit aber häufiger dazu benutzt wird , um
deutschfeindliche Mitteilungen zu lancieren , weiß über die letzt»
Sitzung der Botschafterkonferenz noch zu melden, daß General Walch
freie Hand bekommen habe, weitere Ermahnungen an das Reichs-
wehrministerium in der Frage der Entwaffnungsbestimmungen zu
richten und zwar, wie er glaubt hinzufügen zu können , um damit
den Abschluß der Entwaffnung Deutschlands solange hinauszuziehen ,bis die llebernahme der Kontrblle durch den Völkerbund in einer den
Wünschen Frankreichs entsprechenden Form endgültig festgesetzt sei.
Praktisch ist das eine Uebersteigerung der Bedingungen , die jetzt
bereits in dem Investikationsprotokoll niedergelegt sind. Ueber dieses
Protokoll sollte angeblich im Frühjahr in Genf gesprochen werden,
die Ententestaaten sind aber darüber unterrichtet , daß es in seinen
Forderungen für Deutschland verpflichtend ist , eine Verschärfung
kann also ohnehin nicht in Frage kommen . Deutschland muß daran
festhalten, daß der Völkerbundsrat bei unserer Aufnahme die Tat-
suche unserer Entwaffnung einwandfrei festgestellt hat und deshalb
für eine Fortsetzung der Kontrolle kein Raum mehr ist. Darüber isteine Diskussion für uns überhaupt unmöglich.

F .H. Paris . 26 . Okt . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Im französischen Außenministerium erklärt man die Mitteilung des
„Daily Telegraph " wegen der Kontrolle über die deutschen Ab-
rustungen für frei erfunden und für schlecht erfunden . Wenn die
Alliierten wegen der von der Interalliierten Militärkontrollkom -
Mission in Deutschland festgestellten Verfehlungen keine Note durch
die Botschafterkonferenz absenden lassen wollten , so geschah dies nicht
auf Betreiben Englands, sondern weil die Alliierten , Frankreich
eingeschlossen , die Angelegenheit ohne viel Aufhebens und Geräusch
erledigen wollten. Das französische Kabinett hatte den Wunsch , daßin direkten Verhandlungen eine Lösung der schwebenden Abrüstungs -
fragen getroffen werde. Was die Uebertragung der Militärkontrolle
an den Völkerbund anbelangt, so wünscht die französische Regierung
zunächst mit allen in der Botschafterkonferenz vertretenen Regierun -
gen ein Einvernehmen zu treffen , damit alle mit diesem Uebergangin Verbindung stehenden Fragen vorher erledigt werden, sodaß im
Augenblick der Uebergabe der 5!ontrolle an den Völkerbund keine Rei -
bungen entständen und daß keinen Augenblick ein koutrolloser Zu-
stand eintreten sollte . Man betont auf dem Ouai d 'Orsay . daß man
wegen all dieser Angelegenheiten mit Deutschland in direkte Be-
sprechungen eintreten will , weil man nicht daran denke , ihm neueDiktate aufzuerlegen , sondern Vereinbarungen treffen will . Nur
wenn offenkundiger böser Wille Deutschlands vorhanden wäre , anden man übrigens nicht glaube , würde die feierliche Prozedur der
Uebersendunq einer Note durch die Botschafterkonferenz stattfinden .Man gibt übrigens zu , daß Deutschland in der letzten Zeit mehrereForderungen der interalliierten Militärkontrc-llkoinmisüon durchge -
führt hat , so daß die Annahme gerechtfertigt erscheint , daß sich auchdie noch unerledigten Angelegenheiten in befriedigender Wrse werderegeln lassen .

Schwere Auweiler auf der ganzen Weit.
TU. London, 26. Okt . Aus allen Teilen der Welt werdenheute schwere Unwetter gemeldet. In Newjersey wurden wäh-rend eines Sturmes vier Personen getötet und viele verwundet .Eine Reihe kleiner Fischerdampser kenterten auf hoher See. InNewyork wurden zahlreiche Fenster zertrümmert . Auf dem

Houdson kenterte ein Lastboot, wobei der Kessel explodierte und zweiMann getötet wurden . Der durch den Orkan auf den Bermudaiiiseln
verursachte Schaden wird aus 12 bis 20 Millionen geschätzt.

Erdbeben im Kaukasus .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)J .N .S . Leningrad , 26. Okt . Die Seismographenstationin Lenin-

grad meldet mehrere neue E r d e r s ch ü t t e r u nfl e n , die sich
vermutlich Hestern in der Kaukasusgegend zugetragen haben . DieStöße seien stärker gewesen als jene, denen Leninkam zum Opfergefallen ist.

Kündigungsschutz derAngeslellle «
Von

Rechtsanwalt Dr . v . Karger , Ber in .
3Me unverhältnismäßig große Arbeitslosigkeit von Angestelltenund die für ältere arbeitslos gewordene Angestellte bestehende« chwierigteit, eine angemessene Beschäftigung zu finden, hat dieAngestellten-Organisationen veranlaßt, im Reichstag den Erlaßeines besonderen Schutzgesetzes zu beantragen , durch das neben derEinsührung des Bejchäftigungszwan-ges älterer Angestellter die

Kündigungsfristen nach eirrer bestimmten Dienstzeit verlängert wer-den sollton . Diese Bemühungen haben zum Erlaß dieses Gesetzesvom 9 . Juli 1926 geführt , dessen wesentlichste Bestimmung die ist .daß einem Angestell en nach einer Beschäftigunôsdauer von b Iah¬ren nur mit mindcstons 3 Monaten Frist gekündigt werden kann ,und daß sich diese Frist nach einer Beschäftigungsdauer von 8 Jah¬ren auf 4 Nionate , nach einer Beschäftungsdauer von 10 Iahrenauf 5 Monate und nach einer Beschäftigungsdauer von 12 Iahrenauf 6 Monate erhöht.
Trotzdem dieses Gesetz nur drei Paragraphen umfaßt , hat esdoch zu einer derartigen Fülle von Zweifelsfragen Veranlassunggegeben , daß man sich füglich fragen muß , ob es dem Reichstagnicht möglich sein sollte , besser durchgearbeitete Gssetz « herauszu -

bringen . Es gibt wohl nur wenige in der Nachkrtcigszeitt ent-standene Gesetze, die in technischer Beziehung den Anforderungengenügen, die wir in früherer Zeit an den Gesetzgeber zu stellengewohnt waren . Fast überall ließen sich Lücken umd Unstimmig¬keiten nachweisen ! die Bestimmungen des einen Gesetzes warenmit solchen Bestimmungen eines anderen Gesetzes, die zu ihm ineinem gewissen inneren Zusammenhang standen, nicht abgestimmt 'ja manchmal waren mehrere Bestimmungen eines einzigen E setze ?
nicht mit einander in Einklang zu bringen . Auf diesen Mangel
ist immer und immer wieder hingewiesen worden, so daß man
eigentlich annehmen könnte, der Reichstag müßte die schädlichenFolgen einer überstürzten Gesetzesmachcrei inzwischen eingesehenhaben und in Zukunft auf eine sorgfältigere Vorbereitung der
Gesetze achten . Nach dem Kündigungsschutzgesetz zu urteilen, scheintdas Gegenteil der Fall zu fein ; der Reichstag scheint die Absichtgehabt zu haben , den Nachweis zu erbringen , daß alle bisherigen
Nachlässigkeiten und Flüchtigkeiten sich noch weit überbieten lassenTics ist um so bedauerlicher, als die Frage des Schutzrs älterer
Angestellter — so bedeutunx.svoll sie an sich auch ist — jedenfallshinsichtlich des Kündigungsschutzes im Augenblick nicht so dringendwar , als daß sich nicht eine sorgfältigere Durcharbeitung halte er¬
möglichen lassen . Das Bedauerliche an dieser Art Gesetzesmachcreiist, daß den Schaden letzten Endes diejenigen tragen , deren Schutzerstrebt wird ; durch das Kündigungsschutzgesetz sind zahlreiche An¬
gestellte in Prozesse hineingetrieben worden, deren Ausgang — wie
die große Zahl bereits vorliogender . sich widersprechender Entjchei-düngen berweist — einem Lotteriespiel gleicht .

In erster Linie ist hier die Streitsrage zu nennen , ob bei eineram 15. Mai 1926 ausgesprochenen Kündigung die Bestimmungendes Schutzgesetze.? Anwendung finden. Diese läßt nämlich insoferneine Rückwirkung eintreten , als seine Bestimmungen auch dann an-wenS 'bar sein sollen , wenn die KündiMng zwischen dem 15 . Mai1926 und dem Tage seines Inkrafttretens erfolgt ist. Da in Ar-
beitgeber- und Arbeitnehmertreisen vielsach die Auffassung vor-
herrscht , daß die unter Innehaltung einer Frist von 6 Wochen zumVierteljahrsschluß ausgesprochene Kündigung bereits am 15 . Maiund nicht erst am 19. Mai ersolgen müsse, war anzunehmen, daßdie Abgeordneten, auf deren Antrag hin die fragliche Bestimmungin das Gesetz eingefügt worden ist. die am 15 . Mai ausgesprochenen
Kündigungen mit haben einbeziehen wollen! tatsächlich ist ihnendies aber mißglückt , denn der Sprachgebrauch gebietet , beim Ge¬
brauch des Wortes „zwischen" die beiden Grenzvuiüte nicht mit
einzubeziehen. Hinzu kommt , daß der zweite Grenzounkt. nämlichder Tag des Inkrafttretens des Gesetzes keinesfalls einbezogenwerden kann , da hier das Gesetz unmittelbar und nicht erst aus
Grund der Rückwirkung Anwendung findet. Fallen aber die am
Tage des Inkrafttretens ausgesprochenen Kündigungen nicht unter
die Rückwirkungsbestimmungen, können auch die am and ren Eren -
punkt, nämlich dem 15 . M«i 1926 ausgesprochenen Kündigungen
dieses Vorteils nicht teilhaftig werden.

Die Frage, ob die am 15 . Mai 1926 erfolgten Kündigungenunter die Rückwirkung fallen , ist immerhin von untergeordneter
Bedeutung , da sie sich nur auf einen engbegrenzten Kreis von Kün-
digungen bezieht. Ernster zu nehmen find zwei andere Ztachlässig -
leiten . Aus dem Gesetz ist nicht mit Sicherheil zu entnehmen , obdie Beschäftigungsdauer , von der die Länge der Kündigungsfristenabhängt , ununterbrochen sein muß, oder ob auch frühere Dienst-
leistungen bei demselben Arbeitgeber mit eingerechnet werden. Bei
richtiger Auslegung des Gesetzes wird man das erstere annehmenmüssen : doch wird die zweite Ansicht von einer ganzen Reihe von
Schriftstellern vertreten , so daß heute noch nicht gesagt werden kann ,welche Auffassung sich endgültig durchsetzt. Den Schaden tragen dieAngestellten, denn jeder Arbeitgeber wird sich bei der Wiederein -
stellung eines früheren Angestellten die Frage vorlegen müssen , obdie durch die Hinzurechnung der früheren Dienstzeit sich ergebendelängere Kündigungsfrist nicht eine so schwere Last für ihn darstelltdaß er besser fährt, wenn er einen ganz neuen Arbeitnehmer , beidem nur die normale Kündigungsfrist zur Anwendung gelangt , ein-
stellt . Sollte das Reichsgericht in dem Sinne entscheiden , daß aucheine frühere Beschäftigungsdauer hinzuzurechnen ist , dann würdedieser den Angestellten nachteilige Zustand verewigt werden ; aber
auch wenn das Reichsgericht in dem anderen Sinne entscheidet , wird
sich der Arbeitgeber fragen müssen , ob die bei Objekten bis 300 RM.souverän entscheidenden Kaufmanns- und Kewerbegcrichte dieser Auf-fassung folgen werden, und er wird angesichts des Risikos abweichen -der Entscheidungen doch lieber einen Augestellten einstellen, bei demderartige Bedenken ausgeschlossen sind.

Aehnlich liegen die Dinge bei der Frage , ob dann , wenn einArbeiter zum Angestellten geworden ist, seine als Arbeiter geleisteteDienstzeit mit in die Beschäftigungsdauer einzurechnen ist . Auchhier steht sich bereits Meinung gegen Meinung gegenüber, und derArbeitgeber , der vorsichtig handelt , wird angesichts des Risikos, dasihm hinsichtlich der verlängerten Kündigungsfristen bei einem derar -tigen Aufrücken droht , es vorziehen, für neu zu besetzende Angestell -
tenstellen nicht hierfür geeignete Arbeiter des eigenen Betriebes
heranzuziehen, sondern Außenseiter zu verwenden. Auch hier träat
letzten Endes der Arbeitnehmer wieder den Schuden einer allzuunüberlegten Gesetzesmachcrei .

Von diesen , sich aus der ungeschickten Fassung des Eeseftes er¬gebenden Zweifelsfragen , die sich zwangsläufig zum Nachteil derAngestellten auswirken müssen , ganz abgesehen , ist der Grundgedankedes Gesetzes nicht geeignet, dem Angestellten übermäßige V,vteile >»bringen , und insbesondere kein» Vorteile , die im richtigen ? er ' 'illuis
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zu den drohenden Nachteilen stehen . Solange wir in einer Zeit

leben , in der die Betriebe infolge einer geradezu ungeheuerlichen

Belastung durch Steuern und soziale Abgaben jederzeit mit der

Möglichkeit von Einschränkungen rechnen müssen und es sich ange -

stcbts der Knappheit der Betriebsmittel nicht leisten können . Ange -

stellte über eine leere Zeit hinweg durchzuhalten . wird der Arbeit -

geber sich gegen die Belastung mit den längeren Kündigungsfristen

wehren müssen . Dies wird sich insbesondere bei der Gestaltung der

Gehälter auswirken , bei denen dieses Risiko vom Arbeitgeber logi -

scherweise einkalkuliert werden muß . Außerdem ist aber der Arbeit -

oeber bei eintretender Geschäftsstille genötiat , schon frühzeitig zu

Kündigungen »u Tcftrcitcn: durch derartige Maßnahmen kann leicht

eine sonst verborgen bleibende vorübergehende Schwäche des Be¬

triebes offenbar werden und dies kann die Veranlassung für Kredit -

zurücknehunaen oder Kreditverigaungen werden die , u einem sonst

vermeidbaren Zu !ammenbruch führen , womit auch wieder den Ange -

st-llten nicht gedient ist Ebenso wird bei Kreditverhandlungen der

G »ldoeber die Belastunaen ein sonst noch kreditwürdiges Unternehmen
für die Gewährung neuer Kredite als zu stark vorbelastet erscheinen

lassen .
Wie man sieht , ist das eingangs erwähnte Gesetz nicht nur tech -

ni ' ch so man "elbaft durchgebildet , wie es knum bei einem anderen
Ge ' etz der Fall ist : auch sachlich sind seine Bestimmungen mehr ge¬
eignet . Schaden zu stiften als wirklichen Schutz herbeizuführen .

Die deutsch -sranzöNschen
Verhandlungen .

F.H. Paris , 26. Okt . lDrahtmeldnng unseres Berichterstatters .)

heute morgen berichteten wir , daß am Donnerstag eine neue Be -

sprechung zwischen Briand und dem deutschen Botschafter v . fjoesch

stattfinden wird . Diese Information ging auf eine Aussprache mit

dem deutschen Botschafter zurück, der aber den ausdrücklichen Wunsch

geäußert hatte , daß er als Quelle nicht genannt werde . Wir hatten

diesen Wunsch respektiert . Da aber inzwischen ein Berliner Blatt

nicht die notwendige Diskretion geübt hat , besteht kein Grund mehr ,

Zurückhaltung zu üben , wie es auch bedauerlich erscheinen muß . daß ,
da die Sache sofort nach Paris zurückgemeldet wurde , solche Ver -

trauensbrüche begangen werden , die deshalb schädlich sind , weil sie

die Taktik , die der Vertreter Deutschlands in Paris einschlagen will ,
verraten .

Wir berichteten heute morgen , daß eine neue Formel ge-

sucht werden soll , um die deutsch -französischen Verhandlungen weiter

zuführen . Im Grunde genommen kann es sich nur um die Frage
handeln , ob unter den gegenwärtigen innerpolitischen Verhältnissen

Frankreichs ein Ausgleich mit Deutschland stattfinden kann . Der

d -utsche Botschafter ist überzeugt , daß Briand den besten Willen hat ,
diesen Ausgleich herbeizuführen . Keinen Augenblick möchten mir mit

der Ansicht hinter dem Berge halten , daß das französische Volk in

seiner großen Mehrheit gegen einen Ausgleich mit Deutschland nichts

einzuwenden hat , daß aber gerade in maßgebenden Kreisen immer

nur die eine Frage hervorgehoben wird , was Deutschland zu bieten

habe . Man hört hier immer wieder , daß man genau wisse , was

Deutschland fordere , aber niemals , was es geben könne . Man darf
nicht übersehen , daß kür Frankreich der Pakt von Locarno als kein

materiell greifbares Objekt erscheint , und nur auf das Angebot eines

suchen kommt es hier an . Schließlich ist es charakteristisch , daß der

Pakt nicht einmal als genügende Garantie der französischen Sicherheit

erscheint und daß in dieser Hinsicht neue Forderungen erhoben werden .

Wesentlich erschwert werden die rein äußerlichen Verhandlungen
dadurch , daß niemand sagen kann , welchen Preis Frankreich eigent -

lich fordert . Man erinnert sich vielleicht noch der letzten Angebote ,
die Deutschland Ende 1922 und Anfang 1924 gemacht hat , um die

Räumung des Saargebietes durchzusetzen . Jedes dieser Angebote
wurde von PoincarS abgelehnt , ohne daß er gesagt hätte , was er
eigentlich wolle . Diese diplomatische Methode . Deutschland allein
mit Vorschlägen hervortreten zu lassen , scheint neuerlich eingeschlagen
werden zu sollen . Sie ist wegen der Behutsamkeit , mit der Poincarö
vorgeht , außerordentlich mühsam und deshalb bleibt nichts anderes
übrig , als der Entwicklung der Dinge mit Ruhe entgegenzusehen
Uns erscheint es wenig nützlich , mit überstürzten aussichtslosen Ange
boten hervorzutreten , die jedesmal höflich oder sogar höhnisch abge
lehnt werden . Ein reiflich überlegter ausführlicher Antrag , der bin
denden , ja fast ultimativen Charakter hätte , könnte am ersten zur voll
kcmmenen Klarstellung der ganzen Situation führen .

Um die Internationale Rohjtahlgemetnscha!!.
TU . Stuttgart . 26. Okt . Vor der süddeutschen Gruppe des Ver -

eins Deutscher Eisen - und Stahlindustrieller sprach heute vormittag
im Stuttgarter Kunstgebäude der Reichstagsabgcordnete Dr . R e i -

chert über die Internationale Rohstahlgemeinschast und die Ver -

ständigung zwischen der eisenschaffenden und -verarbeitenden Indu -

strie . Dr . Reichert führte u a . ausi
Selten habe die eisenschaffende Industrie in der össentlichen

Meinung soviel Zustimmung gefunden wie beim Abschluß der Jnter -

nationalen Rohstahlgemeinschast . Eine ablehnende Kritik stehe ganz

vereinzelt da . Der Grund der weitgehenden Zustimmung liege da -

rin , daß die Eisenindustrie - Kapitäne es vermieden hätten , bloß aus

ihre eigenen Interessen zugeschnittene Geschäfte zu machen . Es liege
der Fall vor . daß ein wirtschaftlicher Ausgleich zwischen mehreren
Ländern zugleich einer politischen Entspannung dienen könne . Die

deutschen Staatsmänner sehen es gern , daß ditf deutsche Eisenindustrie
dem Wettbewerb des gegnerischen Auslandes zur Verständigung die

Hände reichen . Durch diesen Standpunkt könnten wesentliche Wir -

kungen des Versailler Vertrages gemildert werden Die deutschen

Eisenindustriellen hätten es sich angelegen sein lassen , die inter¬

nationalen Verhandlungen nicht nur in engster Fühlung mit dem

deutschen Rejchs ' abinett und der deutschen Handelsv ^rtragsdelegation
in Paris zu führen , sondern auch in ständigem Meinungsaustausch
mit den Führern der nord - und süddeutschen eisenverarbeiten -

den Industriezweige . Schon die Zusage , die deutschen
Inlands st ahlpreise aus Anlaß der K a r t e l l i e -

rung nicht erhöhen zu wollen , habe die deutschen Stahl -

industriellen beruhigt . Die Verabredung mit Frankreich , Belgien
und Luxemburg , den europäischen Eisen - und Stahlmarkt gemeinsam

zu ordnen , dürfe dahin führen , daß das Finanzdefizit verschwindet .
Wenn erst die Fabrikate der Eisenverarbeitung zu annähernd gleich
hohen Preisen geliefert würden , dann werde sich das wirtschaftliche
Gleichgewicht wieder einstellen . Süddeutschland sei für den Export
nach weit entlegenen Ländern in keiner günstigen Lage , aber es habe
im Geschäftsverkehr mit Elsaß -Lothnngen , Südfrankreich , Schweiz ,
Italien , Oesterreich , Ungarn , der Tschechoslowakei und den Balkan -

ländern vor anderen deutschen Industriegebieten einen Vorsprung .
Es bestehe die bestimmet Absicht , auf die süddeutschen Eisenverarbeiter
Rücksicht zu nehmen . Auf die süddeutschen Verhältnisse sei besonders
das Kontingentabkvmmen zugeschnitten , das mit den lothringischen
und luxemburgischen Eisenhütten vereinbart worden sei. Hierzu
trete die Verständigung der deutschen Eisen - und Stahlverbände mit
den Saarhütten . Diese Maßnahmen stellten die Versorgung Süd -

deutschlands sicher, so daß die Verbraucher durch ihre alten Bezugs -

quellen ihre Bezüge aus dem Saargebiet wie aus Lothringen und
Luxemburg aufrecht erhalten könnten . Auch an den in sogenannten
Avi -Abkommen verabredeten Maßnahmen zur Förderung der deut -

Ichen Ausfuhr ändere sich grundsätzlich nichts . Run sei anzustreben ,
daß der internationale Stahlpakt eine Ergänzung durch einen zweck -

mäßigen endgültigen deutsch-französischen Handelsvertraa erfahre , und
daß zum Ausaleich für die seitens der deutschen eisenschaffenden
Industrie zu Gunsten Frankreichs gemachten Opfer sich nun Frank -
reich entschließe , der Einfuhr von Fertiaerzeugnissen der deutschen
Industrie mehr als bisher die Tore zu öffnen und ihr unbeschränkte
volle Meistbegünstigung sicher zu stellen .

In der unter dem stellvertretenden Vorsitz von Geh . Rat Dr .
Klein - Frankenthal stattgefundenen Tagung wurde für den ver -
storbenen ersten Vorsitzenden Bergrat Gröbrer - Wet -lar Geh . Rat
Röchling - München zum Vorsitzenden der süddeutschen Gruppe ge
wählt . In den Vorstand wurden neugewählt Kommerzienrat Köhler
Wetzlar , Direktor Heller -Eßlingen , Direktor Dr . Eanaris -München
und Dr . W . Voegele -Mannheim .

Zum Zusammentritt des Reichstages.
Die erste Tagesordnung .

TU . Berlin , 26. Okt . Die Tagesordnung der ersten Reichs -
tagssitzung nach den Ferien am Mittwoch , den 3 . November , nach¬
mittags 3 Uhr ist jetzt endgültig festgesetzt worden . Zur Beratung
stehen u . a . : der Gesetzentwurf über den deutsch- niederländischen
und den deutsch- dänischen Schiedsgerichts - und Vergleichsvertrag ,
der IZesetzentwurf über den deul !X <-polmschcn iGrenzvertrvH der
Gosetzentwurf über die Luftverkehrsabkommen zwischen Deutschland ,
Frankreich und Belgien und der Gesetzentwurf zur Aenderung
der Gewerbeordnung . Der Reichs !wgspräsid >ent hat sich vorbehalten ,
weitere Gegenstände auf die Tagesordnung zu setzen .

Die Neuregelung der Erwerbslosensiirsorge
im sozialpolitischen Ausschuß des Reichstags .

T .U. Berlin , 26. Okt . Der Unterausschuß des sozialpolitischen
Ausschusses des Reichstags führte heute nachmittag die allgemeine
Beratung über die Neuregelung der Erwerbslosenfürsorge zu Ende .
Neben den grundsätzlichen Fragen wie Erhöhung der Unterstützung ?-
Verlängerung , der Unterstützungsdauer , Bedürftigkeitsprinzip wur -

den von verschiedenen Parteien Anträge über die Regelung ® .

Einzelheiten gestellt . Die Sozialdemokrateni
eine Aenderung des 8 < der Erwerbslojenfurjorgeversicher . ^
Form , daß die Leistungen der Wochenhilse nicht mehr ang ^
werden dürfen . Sie beantragten ferner , die jugendlichen
losen in die Erwerbslosenunterstützung einzubeziehen . "

sjj,
kratischer Seite wurde beantragt , die Unterjtutzungsdauci ^
alle Erwerbslosen bis zum 3l . März 1927 zu verlangern .

hin müsse das Arbeitsfürsorgegesetz verabschiedet sein , ^ er ^
ter der Reichsregierung legte an Hand eines umsangrelm n

lenmaterials die Wirkungen der Einführung von Lohnklalie »

Der Ausschuß beschloß, in die Einzelberatung am Donnerstag

mittag einzutreten .
Das Arbeiisgerichlsgesetz a ..

TU . Berlin . 26. Okt . Der Reichstagsausschuß für

qelegenheiten setzte heute die Beratung des UrbcitszeriS S) M
fort . Er stimmte dem Paragraphen 2l der Vorlage zu, der °

aus ' etzungen für das Beisitzeramt feststellt . Danach kgnn ~ '
JK

nehmer -Beisitzer euch sein , wer vorübergehend erwerbslos nS
-

Uebernahme des Beisitzeramtes kann ablehnen , wer das fco ^ M -

jahr vollendet hat . Das Amt des Beisitzers ist ein Ehrenami > ^
nähme fand ein demokratischer Antrag , wonach es

untersag ! ist, ihre Angestellten und Arbeiter in der Uever ^
und Ausübung eines Amtes als Arbeitsrichter ( Besitzer ) >i ^ j>

schränken und zu benachteiligen . Die Amtsenthebung
sitzers wegen grober Verletzung der Amtspflicht ! |t in ^
einer Kammer unter Vorsitz des PiäsiÄenten des Landgerilyis a

Einweihung des Moitke -GedächtnisMmer I
TU . Berlin , 26. Ott Heute vormittag , am l26 . Geburtstag ,jtf

Grafen Hellmuth v. Moltke , wurde in einer kurzen . Winten vtfj.

das im jetzigen Reichsinnenministerium eingerichtete fl () n

dächlniszimmer der Oeffentlichkeit übergeben . Reichspraslve ,1
^ jc»

Hindenburg war in der Eeneralfeldmarlchallsumform
nen . Von der Wehrmacht nahmen u . a . ReichswehrnitM !

Geßler und der Chef der Heeresleitung , Generalleutnam

teil, ' ferner waren erschienen Angehörige der Familie » • K -

Reichsinnenminister Dr . Külz leitete die Feier ein mit ein'

spräche , in der er die Bedeutung dieses neuen Erinnerung » ^
würdigt « . In diesem Raum , wo das Leben des Toten au ^
großen Zeit sich albao'

pielt habe , solle für die Lebenden

Im Auftrage des Reich»?'
^

des Dankes , der Erhrfurcht und der Ermahnung erhalten
Nach Minister Dr . Külz ergriff der Chef der Heeres ^

Generalleutnant Heye das Wort . o » ' « uiiiuhs frta>ie
denten , so führte er aus , und des Reichswehrministers i l e et

eigenen Herzensbedürfnis als der Chef der Heeresleitung I? . »er

im Namen der Reichswehr seinen Dank für dieses y (RfliiJ
1

Erinnerung aus . Wenn auch die alten Offiziere , die dieie
beträten , neben dem Gefühl der Ehrfurcht auch ein Eefuhl
mut überkomme , so beherrsche doch alle der Gedanke , dav

heiliger Wallsahrtsort erstanden sei im Geiste des gr -ißen Jj ye»

der nicht für seinen eigenen Ehrgeiz und Ruhm , sondern i pc?

Zweck gearbeitet habe . Dieser Raum solle die Tradition
Alltags und der Arbeit zum Wohl des Volkes und zum W >eo

des Vaterlandes .
Darauf ergriff Reichspräsident v . Hindenburg vas in

Er schilderte zunächst seine persönliche Arbeit in diesen Xaü jjc
denen er unter Moltke zehn Jahre lang gearbeitet und ' bin , ^ ci>

trag gehalten habe . Hier habe er selbst in den schickstlS ! ^
Jahren von 1914 bis 1918 gewohnt und gearbeitet . w nn

tige und dringende Entscheidungen zum Aufenthalt in Berl ' n

gen hätten . So sei auch er durch viele Jahre der Erm7 » ru

diesem geweihten Räumen verbunden . Der Reichsprastve i

dann seinen Dank dafür aus , daß diese Stätte dem Treiben _
~

sê

entzogen worden sei, die besonders der Jugend eine Erinner

solle an den großen Schweiger Moltke . Er schloß mit eriie ^ gcfl
an alle , die zur Einrichtung dieses Gedächtnisraumes veiü

haben .
Der Reichspräsident besichtigte dann unter Führung <} tJ

innenministers den Gedächtnissaal und sprach seine rückhal '

erkennung für das hier Geschaffene aus .

Tages -Anzeiger .
(Näheres Nebe im Jnlerateiitetl .1

Mittwoch, den Z7. Oktober. .
LandcSthcatcr : Der Geizige. Die Heirat wider Wille » .
Badischc Lichtiviele — Sonzertbau .. : EurovaS Majestät : v

und Kreiizworträtselfilm Nr . 2, 4 und 8 Ukr . 1,1
Indischer Jugcncbund : Vortrag : „Das Judentum >n de V>"

Loge «Koiscrstrasze WS». ^>9 Uhr .
Kolosseum: Revue „lOIHWO Dollar "

, 8 Uöt .
Kaksee Bauer : Grobes Sonder -Konzert . Mi Uhr.
Wiener » ossvicle : Kabarett und Tanz . . ,
Palast -Lichtspiele: Frauen der Leidenschaft. — T 'v ai * li " cn

Kasfee Grüner Baum : Tanz . 4 Uhr .
ParkschlSvle Durlach : Tanz , 4 Uhr .

Badlfcher Kunstverem.
Hans Tboma nud lein Kreis .

II.
In Thomas Schaffen verknüpft sich Monumentalität mit In -

timität ; er hat beides beherrscht und darum in seinem Schülerkreis
auch auf beiden Gebieten wegweisend gewirkt . Daß bei ihm außer -
dem ein poetischer Hauch sich bemerkbar macht , ist seine besondere
individuelle Note , die eben deshalb nicht lehrbar oder schulbildend
sein kann . Wenn man in seiner Poesie freilich sein Hauptmerkmal
sieht und womöglich noch in der Verengerung auf Heimat - Poesie ,
verkennt man ihn . Und diejenigen , die ihm hier nachfolgen möchten ,
gelangen auf das Gebiet , wo Poesie , also Verklärung des Naturge -
gebenen , mit Literatur verwechselt wird , wo Gedankliches das Ge -
schaute überwiegt und die Kunst der Malerei unwesentlicher wird
als die sog . Vision , die ost nur ein Einfall ist und recht erklügelt
wirkt , weil sie garnicht spontan aus den Gründen der Seele auf -
taucht , sondern geschlossen zusammengereimt und spintisiert wird .

Von Thomas schlichter, gründlicher und auf malerische Einheit
ausgehender Atethode hat der im Weltkrieg gefallene Gustav
C r e c e l i u s viel abgesehen , weil sie seiner Wesensart entgegenkam .
Zeichnerisch ausbauend legte er doch das Hauptgewicht auf gute Ton -
malerei . Das kommt seinen altmeisterlichen Stilleben ebenso zugut
wie den getreuen Bildnissen , darunter ein klar aufgebautes Selbst -
porträt wehmütige Gedanken an den allzu früh Entriffenen weckt .
Von ihni stammt auch die Ausmalung im .Liothausbräu "

, die heute
noch so unveraltet wirkt wie zur Zeit ihrer Entstehung , weil sie sich
von allen Auswüchsen eines modischen Zeitstiles frei hielt und mit
persönlicher Gediegenheit gearbeitet ist. Zwei kleine Holzschnitte
zeigen Crecelius auch als Graphiker ! sie führen nach dem romantisch
gelegenen Blumenfeld im Hegau , von dem der Vers geht : „Engen ,
Tengen . Blumenfeld Sind die schönsten Stadt ' der Welt " .

Hermann Daur zählt auch leider schon zu den Toten . Seine

„Alte Linde auf der Höhe " ist wohl das Bild , das mit seinem Na -
men in der Vorstellung am engsten verknüpft ist, bei dessen Nen -

nung es sofort vor dem innern Auge aufsteigt . Zusammen mit dem
Blick auf den Oberrhein und dem andern ins Wiesental repräsen¬
tiert es den schlichten Markgräfler Maler in glücklicher und voll -
kommen charakterisierender Weise . In seiner Graphik , in den Radie -

rungen vervollständigt und ergänzt er die Vorstellung von seinem
Werk und zeigt , daß er auch an der Nordsee , nicht bloß im Heimat -
lichen Umkreis , die Augen offen gehalten h ?t.

Liebevolle Versenkung wie bei Daur ,
' Ogt sich auch bei Otto

Marquard , der sich am Bodensee seßhaft gemacht hat und nun
die Schönheiten seiner User und der Reichenau malt und radiert .
Der Wiesenblumen -Strauß ist eines seiner besten Bilder , die in der
Erinnerung haften bleiben .

In den Schwarzwald geleitet Karl Mutter mit einem hellen
Sommertag , der sich lichtgelb über einen tannenbestandenen Berg -
hc-ng ausbreitet . — Hermann Haas rückt in seiner Bachlgndsch ^ it
mit Wald eher in die Nachfolge von Schönleber , aber in dem wohl

komponierten Bild von Burg Langenau zeigt er sich in Einzelheiten
(Ziegen , Bub am Wasser usw .) doch als echten Thoma -Nachfolger .
Zu Thomas Privatschülern gehörte Marie La Roche in Basel ,
die mit handwerklich sehr gediegenen und mannigfaltigen Arbeiten

sich bewährt . Ihr Stilleben mit Geige , Noten und Büchern gewinnt
unbedingt , wenn man sich im Geiste vorstellt , wie hart und nüchtern
ein solches Motiv heute von der „neuen " Sachlichkeit dargestellt wird .
In Lithographien (z. B . Laufenburg am Oberrhein ) kommt sie auch
auf Thomasches Lokalgebiet .

Damit wäre sie Reihe der Thoma - Jünger im engeren Sinne ,
soweit sie in der Ausstellung vertreten sind , erschöpft . Bei einigen
wurde schon auf ihre Fortentwicklung oder Abkehr von seiner An -

schauungs . und Malweise Bezug genommen . Es bleiben nun noch
die wenigen Uebrigen , die ganz selbständig und eigenartig geworden
oder von je gewesen siird, die sich mit andern Kunstbestrebungen
auseinandergesetzt und sich teilweise selber zu Führern emporge -

schwingen haben . Es wäre in diesem Zusammenhang noch -einmal

auf Haueisen zu verweisen . Helmuth Eichrodt ist wohl etw .rs

indifferent in Hinsicht seiner Anknüpfung an Thoma . Er hat sich in

der Darstellung von Kostümszenen aus dem Rokoko und Bieder -

meier eine spezielle Welt ausgesucht , die er geschickt und anmutig
auswertet . In verschiedenen Bildnissen zeigt er , daß
er mit Ersolg auch auf diesem Gebiet zuhause ist.
wobei er dekorative Forderungen nicht außer acht läßt .
Emil Rudolf Weiß haben wir unlängst bei Moos , in

Freiburg und in Baden -Baden ausgiebig wieder kennen gelernt .
Leider ist keine seiner Bernau « Landschaften jetzt vertreten . Sie

würde zeigen , wie er auch jetzt noch stofflich auf Thomas Spuren
wandelt , ohne ihn technisch zu kopieren . Das eine Stilleben , das

ihn vorführt , hält wenigstens seinen Zusammenhang mit seinem
hiesigen Ausgang fest. — Karl Hofer . in seinen Anfängen schon
sehr selbständig und unthomaisch , ist ja ein ganz Eigener geworden ,
der neue Wege wandelt und bei den formalen Ueberwindern eines
lockern Impressionismus und eines ekstatisch verschwommenen Ex -

pressionismus durch monumentalen Aufbau , flächige Bildbehandlnng .
farbige Sättigung in der vordersten Reihe der Führer steht . Von

seinen jetzt gezeigten zwei Werken gibt davon allerdings nur das eine

„Neues Land " einen ungefähren Begriff . Hans B r a s ch , der
in Frankfurt lebt , das immer wieder von Karlsruhe aus mit Erfolg
kolonisiert wird , zeigt eine Reihe seiner monumental vereinfachten ,
großzügig angepackten und räumlich komponierten Landschaften und
ein „ Kind mit Katze" in der von ihm bevorzugten Tempera - Mal -

weise . Einflüsse von Hodler her mögen ihn in seiner Art bestärkt
haben . Dies würde wohl noch deutlicher , wäre er mit Figuren -

Gruppen vertreten , wie sie z. B . von der sogenannten „Großen deut -

schen Kunstausstellung
" her in Erinnerung sind oder jetzt durch ein

paar Photographien vorgeführt werden , die seine Wandgemälde in
der Bahnhofshalle von Bad Orb wiedergeben . Sie beweisen , daß
seine Entwicklung ihn energisch vorwärtsgeführt hat . — Dasselbe gilt ,
wenn auch in anderem Sinn , von dem gleichfalls üiim Frankfurter
gewordenen , noch nicht lange verstorbenen Alfred Schüllars . Er
ist der eigentliche Kolorist der Gruppe , von einer geistreichen , lockeren

und hellen Farbigkeit sowohl im Oelbild wie im . ^ . .^ sef)'

strömt Frische und differenziertes Leben aus seinen leicht y » ■

Impressionen, eine Sehweise, die mehr für eigenes Tenipe j>c

Thoma - Schule spricht . Lichtwerk in Hamburg hat sich zu 1°

Zeiten sehr für seine Begabung eingesetzt . yvilku" "
,,

Ein Spezialist der Bleistift -Zeichnung , die malerische . ist >

zu erzielen weiß und sich in einer sorgfältigen Machart vew £ guui!

Wiesentäler Ernst S ch l e i t h , dem man selten in Au I

begegnet . Seine Abendstimmung , sein Dorf Tegernau . '

blick aus Wolken usw . verraten eine poetisch akzentuierte -

die zum Wesen dieser Richtung gehört .
Unser Rundgang ist beendet , der den Besucher nilt D . ta iti0 j(

Gefühl schöner, tiefer und wertvoller Eindrücke der mann
Art erfüllt . Der Kunstverein verdient Dank , daß er diel «

Ausstellung veranstaltet hat , die aus mancher der sonstig
tungen weit herausragt . Daß Thoma darin dominiert , wr {Ii ff

ist beruhigend, .
»äs ,e<

liche Zeichen dieser Bilderschau . Und es , | i !«•; ;)
schon bemerkt wurde , keinen „Schüler " im engen
Famulu s , keinen Nachahmer hinterlassen hat . Seine un

flUA '

ließ jedem nur eine Provinz zur Verwaltung . Mag sich Qta tt¥ht
eine oder andere privatim für seinen Propheten ober

j ^ cA ,
auf Erden halten , so ist das weiter nicht schlimm . Daß e

^ t»«' ,
seines Wirkens zu einem Ganzen gelange , ist wichtiger ,

erbringt diese Ausstellung Beweisstücke in schöner und

Folge . au»?

Neues aus Dautheiideys letzten Fahren . Der große ^
Dauthendey hat bekanntlich seine letzten Lebensj ^ v ^
Insel Java verbracht , vom Kriege dort festgehalten u

allen Fasern seines Herzens nach der Heimat sehnend , (li
Dichterende erfährt eine neue Beleuchtung durch M ^ te

in der Holländischen Revue „ Nederland " gemacht unv . ..

terarifchen Welt " wiedergegeben werden . Johann Ko>
_ £ r&c .

et*.
V
tf

jtf
VUlVWIUftll www » ; . „«teil
den Kolonien tätiger Journalist , der hier über die lf e

, fä,tdii®
t(tt

des Dichters berichtet , tadelt die Regierung von Ried « '
$ cü *

d en , weil sie dem Dichter die Erlaubnis zur Rückkehr > ' jj
land verweigerte und alle seine Eingaben unbeantworte )t (

Honings Urteil hat der Deutsche Dauthendey in seinen > befllfJ
ten die endgültige Wahrheit über Holländisch -Jndien u

fC„ i

über Java ausgesprochen ! daher gehöre » seine Werre Z
ul1 i>fifi

schen Schriften der Koloniall ' teratur und sollten den l '
( t

der kolonialen Bibliothek bilden - - T *-

Bon der Universität Heidelberg . Geheimrat +1 . J, zt>

Schubert wurde von der Herder -Gesellschaft ZU 71 J
^

$

Mitglied gewählt .
Voranzeige des Badischen Landestheaters .

Laufe der letzten Spielzeit nahezu sämtliche Buhnen »
^ fti, , t»

'

Ja ^ »rt» «rrtr/fv+t TttlVV tOirf .. . > '.iliC
chard Wagner hier neucinstudiert worden sind . ? ird ^ ^
nerstag , den 28. Oktober , der „Fliegende » o '

seit einoiichalib Jahren hier nicht mehr zur Ausfuhr gl

ist . vorbereitet . Die musikalische Leitung des van _

Szene gesetzten Werkes liegt in Händen von Il »se>
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Aus Biwen .
^ Mein ame WaftUtslen öer Leutchen VvtKspariei

der DeutschnaNonalen BolKspaUei m Freidurg .
» Für die bevorstehenden Kommunalwahlen ist zwischen der

^Anationalen Volkspartei und Deutschen Volkspartei in Freiburg
,. Verständigung darüber zustande gekommen , daß für die Bürger -
V o Bahlen eine gemeinsame Wahlliste aufgestellt wird Auch

^andbund wird sich diesem Vorgehen anschließen .
Aus der Evang . Landeskirche .

iw ^ fetzt wurden Vikar Ludwig Eiermann in Karlsruhe
^

^ tthäuspfarrei ) als Psarrverwalter nach AZeil, Vikar Alfred
^/ ' dle von Bühl nach Karlsruhe ( Matthäuspfarrei ) , sowie
•j

™' Walter 6t Hardt von Emmendingen zur Aushilfe im Reli-
. "^Unterricht an die Eoetheschule in Karlsruhe und von

°otii bergehend an das Reuchlingqmnafium nach Pforzheim . Ver-
^

?»>ei wurde Bastor Karl Zimmer zur Aushilfe in Liedolsheim ,
1 zur Versetzung des Pfarrdienstes in Hemsbach , dann des

°Natsdienstes in Marzell .
'

HonfularUdie Verlrelunq der Republik Chile .

zum Chilenischen Generalkonsul in Hamburg ernannte
u r o Lorca Pellros ist zur Ausübuna konsularischer

^Handlungen in Baden zugelassen worden .

Wirdeljlurmkataslrophe
aus dem Freiburqer Mehplatz

— Freiburg , 2ö . Oktober .

Allmählich kann man stch , nachdem sich das furchtbare Entsetzen
h,j

es graulichen Unglücks vo# gestern abend einigermaßen gelegt

Kt

Ngt UIIJJIUU3 uu \i wwvnv o
Sii

'
t ein Bild von der Entstehung der Katastrophe machen ,

j . fcem Tcmperaturwechsel, den wir gestern zu verzeichnen hatten .
t ,

c abends gegen 6 Uhr ein von Südwesten kommender Föhn « in.
rif» cn b durch die Ströhen oer Stadt und über die Plätze hin

i0
"■ an den Fensterläden rüttelte und Ziegel vom Dache riß. Be -
" s toll hauste er aus dem Stühlinger Platz . Dort schüttelte er

W,
'.kuden durcheinander , rijj die Planen hoch in die Luft und

wirbelnd über den Platz , die ausgestellten Gegenstände mit
Ehrend . Plötzlich begann der etwa 30 Meter hohe Turm der
i» 01)11 lElectro-Toboggan ) zu wanken und stürzte dann gleich

zusammen. Das furchtbare Prasseln des splitternden Ee-
(J. ,,

® Und das Krachen reißender Zeltwände mischte sich mit dem
dj

'K°nsschrei der Messebesucher . Da das Gerüst beim Fallen auch
^. ,^ 'chtleitung mit sich riß . herrschte auf einmal tiefste Finsternis .
d,.

""denlang trat Stille ein. die dann durch die Schmerzensschreie
«n,

'^ mundeten und die Angstschreie der Zuschauer durchbrochen
C Panikartig flutete der größte Teil der Menge noch der
>, ° zurück , in der stch die Kunde von dem Unglück , eingesponnen

sau undurchdringliches Netz von übertriebenen Gerüchten,
„dl e'n Lauffeuer verbreitete . Tausende und Abertausende strömten
St,

»uz der Stadt nach der Unglücksstätte, darunter viele besorgte
««£ *. die ihre Kinder suchten . Die Zufahrtsstraßen wurden ab-
S „

tlt . nachdem Feuerwehr . Sanitäter . Polizei Aerzte, Kranken-
»ij,̂ genügend zur Stelle waren . Den aus den Trümmern — oft
^

' «oil und Sägen — herausaebrachten Verwundeten wurden rasch
^ bändk angelegt und dann wurden sie in Krankenwagen m

sei»., ^ cgische Klinik verbracht Die Melle. die abends 1" Ubr
kellen « erden sollte wurde sofort beendet. Einen seltsamen

boten einige Reitschulen, die sich , vom Wind getrieben , leer
°hne Musikbegleitung im Kreise drehten .

L „Frbq Ztg.
" übergibt ein Augenzeuge folgende Schu-

..Es '
ist gegen 6 Uhr abends ! Kroßer Rummel auf der

Äb »hn ' Alles erfreut sich an den Eehversuckien auf dem Laus-
' Man hat wirklich

i n d st ö ß e setzenWie
"

die
'
jungen

'
Leutchen purzeln !

" Spaß ! Taghell ist die Messe beleuchtet!«ii! . «paß ! Taghell ist vie Me» e veieuailei ! w i n u |i " tj <=
5}

' einmal ein ! Etwas Regen ! Von Südwest peitscht er herein !
!>,.? ? eht von dem hohen Turmder Rutschbahn mehr nach der
!«i> ? ^raße zu . um geschützter zu sein vor Wind und Regen ! Vielleicht
ij einer Minute fegt es orkanartig über das Gelände . Wirbelartig!
h, !? amüsiert sich jung und alt . Da — ein ungeheuer starker
zMtoß ! _ Der Turm der Rutschbahn kommt ins Schwanken!
W ^ igez Bild ' Er stürzt ! Scharf hebt sich das fallende Ee-
ließen den drohend grauschwarzen Nachthimmel ab . Mit Riesen-
iC1 springt man davon , um nicht begraben zu werden. Hinter
i ! dumpfer , schwerer Krach ! Alles ist in dunkle Nacht gehüllt,
bi, - ct« tm ist wie abgeschnitten. Zurück zur Unglücksltelle ! Erste
V e

. leisten ! — O schauriges Bild ! Da liegen die Trümmer im
Sef,

eI der Nacht! Kein Hilferuf ist zu hören . Ist alles tot ? Vor
>Dit

"Ifocn noch lackende Welt ! Ietit Grabesstille ! Schnell schaffen
6s . -oQlfen und Bretter beiseite. Ein Mädchen holt man heraus !
liJ Q8t nur : Mein Bein ! Halb betäubt ! Ein kleiner Junge ! Be-
«iSb in Blut ! Noch ein kleiner Junge ! Arme Eltern ! Zwei
low1® Jungen ! Einer unkenntlich tot ! Der andere betäubt ! Er
bw, ,1 halb zu sich. Schwer verletzt wird er abtransportiert. Beil
SL, ®äBe kommen zur Hilfe. Ein Scheinwerfer wird eingestellt!
V t

, tf>* weiter ! — Wir gehen ! Unser Gemüt ist erschüttert von
Rurigen Eindruck. Die Brücke wimmelt von Menschen . Alles

^ nach ber Unglücksfalle!" %
.? ch dem Polizeibericht wurden von der Feuerwehr und der

, 'atskolonne aus den Trümmern geborgen:
«i ,

' • Serbert Gampp , Ifi Jahre alt , Obcrsekundaner der Roiieck -
^s.,. alschule , Sohn des Apothekers Gampp in Tiefenbronn bei

Mm , tot .
^ iia , Ludolf Flügel , t? Jahre alt , Sohn des Händlers Josef

hier Stadtstraße 91 , am Dienstag früh Z Uhr seinen
.
' c u n g c n erlegen .

S0t ' • Walter Eb l e . 16 Jahre alt , hier , Eschholzstraße 71 wohnhaft ,
Hilfsarbeiter Roman Eble , schwer verletzt (schwebt

Lebensaefahr ) .
^ Maria Willmonn , 18 Jahre alt , Weichenwärierstochter

"gqingen, leicht verletzt .

5. Fritz R u d m a n n , 20 Jahre alt , Kaufmann , hier , Guntram«
straße 26 wohnhaft , Ellenbogenverstauchung und leichte

opfverletzung .
6 . Franz Kaller 22 Jahre alt , Sohn des Rutschbahnbesitzers,

Rippenbruch .
7 . Walter Beck ( oder Brecht) , 23 Jahre alt . Schreiner von

Huttenheim . Angestellter der Rutschbahn, linker Armbruch und
GeHirnverletzung .

8 . Karl Hains , 18 Jahre alt , Schlosser aus Lübeck, anscheinend
hier auf der Messe beschäftigt gewesen , rechten Unterschenkel -
bruch .

Im Laufe des heutigen Vormittags wurden von den zuständi-
gen behördlichen Stellen Untersuchungen vorgenommen, die der
Feststellung des Unglücks galten Man neigt der Ansicht zu . daß ein
fahrlässiges Verschulden des Unternehmers nicht vorliegt , sondern
daß tatsächlich der vlötzlich auftretende orkanartige Sturm die Ur-
fache des Unglücks ist.

Wettere UnweNernachrichlen .
— Ettlingen , 26. Okt . Gestern abend setzte ein gewaltiger Sturm

ein , der fast die ganze Nacht anhielt und sich heute früh fortsetzte .
An Bäumen und Häusern richtete der Sturm mehrfach Schaden an .
Aeste wurden abgerissen . Fenster beschädigt und Dachplatten herab-
geworfen. Unfälle sind nicht bekannt geworden.

= Bruchsal, 26 . Okt . ( Unwetter . ) Der Herbststurm, der seit
gestern abend unsere Stadt durchbrauste, hat allerlei Schaden verur-
sacht . Die Bäume im Schloßgarten und in der Schönbornstruße
wurden übel mitgenommen. Ziegel wurden von den Dächern ge-
morsen und manche Fensterscheibe ging in Trümmer . Gegen Mitter-
nacht hatte das Weiter seinen Höhepunkt erreicht. Seit gestern
abend 10 Uhr war durch den Wind in einem großen Teil der Stadl
der elektrische Strom ausgeblieben . Erst heute vormittag gegen
lg Uhr war es möglich , wieder Zufuhr von dem Elektrizitätswerk
zu erhalten . Durch diese Störung in der Zufuhr der Elektrizität
wurden auch viele Gewerbebetriebe geschädigt .

- Weinheim , 26. Okt . Von der Bergstraße wird ein starker
Wirbelsturm gemeldet, der gestern und in der letzten Nacht über die
ganze Gegend ging . Doch werden größere Schäden von hier nicht
gemeldet

= Offenburg , 26. Okt . Kroße Störungen wurden durch den
Sturm beim Elektrizitätswerk verursacht. Etl che Masten der elek -
trischen Leitung wurden umgerissen. Von einem Neubau wurde das
Gerüst weggenommen.

Emmendingen , 26. Okt . (Gewitter .) Heute morgen noch
7 Uhr setzte hier ein starker Sturm ein . Kurz nachher fiel starker
Regen , der mit Schnee vermengt war , sodaß in kurzer Zeit Emmen-
dingen mit Schnee bedeckt war . Das ganze Unwetter war von Blitz
und Donner begleitet .

- -- Lörrach , 26. Okt . (Sturmschäden auf der Basier Messe.) Der
gestern abend einsetzende heftige Sturm hat auch der Basler Messe
übel mitgespielt . Zahlreiche Buden wurden von dem Sturm schwer
beschädigt und viele Budenbesitzer sahen sich gezwungen, ihre Buden
zu schließen .

Friedrichshafen , 26. Okt . (Sturmschäden .) Der Sonntag lieh
sich sehr stürmisch an . Die Gewalt des Windes steigerte sich zum
orkanartigen Tosen. Der Sturm hat auch Bäume entwurzelt und
Geäst herabgerissen. Die Dampfer hatten mit dem heftigen Wellen-
gang sehr zu kämpfen. Bei dem um Uhr von Romanshorn ein-
treffenden Schweizer Schiff riß in Hasennähe die Stahltrosse zum
Trajektboot , das etwas abtrieb , aber bald wieder festgemacht wer-
den konnte.

) ! ( Durlach , 26. Okt . (Konsumverein .) In der letzten General -
Versammlung des Konsumvereins Durlach und Umgegend erstattete
der Geschäftsführer Dorner den Jahresbericht , aus dein zu ersehen
ist, daß der Verein mit 4097 Mitgliedern einen Jahresumsatz von
937 585 Mark erzielte , gegenüber dem Vorjahre ein Mehr von
201025 Mark gleich 27 Prozent .

I » Bretten, 25 . Okt . (Wiedersehensseier der Fünfziger .) Me
seinerzeit berichtet, war hier der Gedanke aufgetaucht, eine „Wie -
dersehensseier der Fünfzigjährigen " zu veranstal -
ten , eine Zusammenkunft derjenigen, die hier zwischen 18/5 und
1877 geboren und 1882/1883 in die Schule aufgenommen worden
waren Ein vorbereitender Ausschuß erledigte die nö . igen Vorar-
betten UNÄ versandte die Einladungen zu der für 23. und 24 . Okto -
ber vorgesehenen Feier . Die Haup ' reier bestand in einem am
Samstag abend im Saale der „Stadt Pforzheim " veranstalteten
Bankett , bei dem der Vorsitzende des Ausschusses , Prokurist Otto
Ehlgötz , in seiner Begrüßungsansprache feststellen konnte , daß
der Einladung fast ausnahmslos und gerne Folge geleistet wurde
Waren doch außer den hiesigen Jubilaren ehemalige Schulkameraden
und Kameradinnen aus Karlsruhe, Mannheim , Tauberbischofsheim,
Freiburg , Konstanz und anderen näheren und ferneren Orten er-
jchienen . Mit besonderer Freude begrüßte Herr Chlgöti die beid?n
noch lebenden ehemaligen Klassenlehrer, Haüptlehrer a . D . Löfs -
ler - Brötzingen und D o l l -

'Karlsruhe, ferner die derzeitigen
Vertreter der Schulbehörden. In feinen weiteren Ausführungen
gab der Redner einige statistische Daten , verlas die Begrüßung?
schreiben der wenigen, die am Erscheinen verhindert waren und gab
zum Schluß ein Verzeichnis der bereits verstorbenen Schulkameraden
bekannt. Der letzte Todesfall überschattete nock die Veranstaltung -
war doch wenige Stunden zuvor einer der eifrigsten Förderer der
Feier , Fabrikant Heinrich D o l l . einem Herzschlag erlegen . Wei
tere Ansprachen hielten der Direktor der Realschule I e h l e . sowie
die beiden vorerwähnten ehemaligen Lehrer , die betonten , wie gerne
sie der Einladung gefolgt seien und die Gelegenheit ergriffen haben ,
trotz der Beschwerden des Alters hierher zu kommen , um einige
Stunden im Kreise ehemaliger Schüler zu weilen . Namens der
auswärtigen Käste dankte Nechtsanwalt Reis - Freiburg für die
Gelegenheit, wieder einmal mit den früheren Schulkameraden zu
sammen sein und durch die alten Kassen der Heimat wandeln ^u
können . Sein Hoch galt „der lieben , alten Stadt Bretten " Die
Ansprachen wurden umrahmt von flott gespielten Musikstücken des
Musikvereins , einigen Chören einer meist aus „ SVern" bestehenden
Quartettvereinigung, je einem Biolin- und §;armoniumvorspiel

von Fräulein Ehlgötz und einigen allgemeinen , zum Teil von
Lehrer Lösfler für den Abend gedichteten Liedern . Es wird darum
nicht verwunderlich fein , daß die offiziellen und privaten Be-
grüßuidgen und der Austausch von Jugenderinnerungen erst ein
spätes Ende fanden. — Am Sonntag vvrmitiag wurden die Haupt -
gottesdienste besucht die Schulhäuser besichtigt und die Teilnehmer
im Bilde festgehalten, woran sich ein Frühschoppen im „Badischen
Hof" schloß . Die zwangslose Zusammenkunft am Nachmittag in
den oberen Räumen der „Krone" stand schon wieder im Zeichen des
Abschieds . Die beiden alten Lehrer , Löffler und Doli , gaben noch
malS ihrer Freude über das Wiedersehen mit ihren früheren
Schülern Ausdruck . Dann mußten die auswärtigen Gäste nach und
nach wieder abreisen, dahin wo ihnen Berus und Schicksal eine
zweite Heimat bereitet hatten Man trennte sich mit kräftigem
Händedruck und einem hoffnungsvollen „Auf Wiedersehen
10 Jahren !"

= Heidelberg . 26 . Okt . ( Ter Ehreilbürgerbries für Oberburger¬
meister Dr . Walz . ) Am Scmstag wurde Oberbürgermeister Dr
Walz anläßlich seines 4V jährigen Bürgermeisterjubiläums in
Heidelberg ein künstlerisch ausgestatteter Ehrenbürgerbrief durch eine
städtische Abordnung überreicht . Die Ehrenurkunde ist als Tryptichon
auf Pergament ausgeführt von Dr. Benz.

Heidelberg , 26. Okt . (Aufnahme der Schleppschissehrt .) Der
Wasserstand des Neckars , der m den letzten Monaten außerordentlich
niedrig war , hat sich jetzt durch die Niederschläge wenigstens so weit
gehoben , daß die Schleppschiffahrt wieder beginnen kann

--- Hockenheim , 26. Okt . ( Annahme des Boranschlages .) Die
Bllrgerausfchußsitzung genehmigte am Samstag einstimmig den
Gemeindevoranschlag, der eine Umlage von 92 Pfg vorsieht . Ein
sozialdemokratischerAntrag auf Erstellung einer Leichenhalle wurde
abgelehnt .

— Walldorf , 26 . Okt . (4t>jähriges und 2Sjähriges Dienstjubiläum .)
Hier konnte der dienstälteste Lehrer des Bezirks Wiesloch. Rektor
Grrmm in Walldorf , in voller körperlicher und geistiger Frische
auf eine 40jährige Tätigkeit an der badischen Volksschule zurück-
blicken. Der Minister des Kultus und Unterrichts hat dem Jubilar
ein Gratulations- und Anerkennungsschreiben Übersandt. — Am
gleichen Tage feierte Hauptlehrer H e n g st hier sein Lbjähriges
Dienstjubiläum . Grimm ist 27 Jahre und Hengst 17 Jahre an der
hiesigen Volksschule angestellt

= Muggensturm (Amt Rastatt ) , 26. Okt . ( Ergebnislose Türger -
meisterwahl .) Der erste Wahlgang zur Bürgermeisterwahl ist ergeb -
nislos verlausen . Der Zentrumskandidat erhielt 27 , der sozialdemo-
kratische Kandidat 17 und der kommunistische Anwärter 10 Stimmen.

( ! ) Kehl , 26 Okt . (Festgenommen . ) Hier wurde der Fremden -
legionär Kurt Schwanenberger von Hildburghausen (Anhalt )
von der Polizei festgenommen, der von den Amtsgerichten Ulm a . D.
und Offenbach a . M . steckbrieflich wegen Betrugs verfolgt wird .
Schwanenberg« war früher im Besitze eines Geschäftes , das er aber
vernachlässigte. Um sich von seiner großen Schuldenlast zu befreien,
ging er in dti> französische Fremdenlegion , von der er aber infolge
Krankheit ausgeschieden wurde.

:= Gutach , 26 . Okt . (Seinen Verletzungen erlegen .) Der von
einem Elzacher Motorradfahrer überfahrene Botengänger der Firma
Gütermann u . Eo. , Johann Schmied er , ist ohne das Bewußtsein
wieder erlangt zu haben , gestorben.

--- Freiburg , 26. Okt . (Born Polizeihundewesen . ) Vor einem
zahlreichen Publikum , unter dem sich Vertreter der Ministerien und
Sachverständige des In - und Auslandes befanden, hielt die um das
Polizeihundewesen hochverdiente Frau Baronin von Eickstedt
aus Au bei Freiburg auf der Berliner P o l i z e i a u s st e l-
l u ng kürzlich einen bedeutenden Vortrag , in dem vor allem wert-
volle Gedanken zu dem Spürhundeproblem zum Ausdruck kamen
Der Vortrag fand große Beachtung und dient zweifellos der wei >
teren systematischen Ordnung des Polizeihundewesens . Frau von
Eickstedt hat sck>on auf der vorjähri>gen Polizeiausstellung in Karls-
ruhe zu dieiern Thema gesprochen : ihre neuerlicke Berufung nach
Berlin durch das preußische Ministerium des Innern gereicht
nicht nur ihr , sondern auch der badischen Polizei , die ihre Bestre-
bungen immer unterstützt hat , zur Ehre .

— Waldshut , 26. Okt . (Der Helfershelfer Esserts verhaftet . )
Der Helfershelfer des Einbrechers Efferts , der, wie gemeldet, bei
einem Ausbruchsversuch erwisckt wurde , konnte in der Person des
Arbeiters I e n n e von Tiefenstein festgestellt und verhaftet werden.
Jenne hatte dem Efferts die Stahlfeile verschafft , mit der dieser die
Gitterstäbe seiner Gefängniszelle durchsägt hatte .

---- Oberlauchringen (Amt Waldshut ) . 26. Okt . (Verhaftet . )
Der Eisenbahnarbeiter I . Bergdorf wurde von der Gendarmerie
in Krießen unter der Anschuldigung verhaftet . Schotter in die Bahn -
schienen bei einem Straßenübergang gestreut zu haben , um den Zug
zur Entgleisung zu bringen . Bergdorf wurde zur Untersuchung in
das Amtsgefängnis nach Waldshut eingeliefert .

Gerichtszeitung
= Pforzheim , 26. Okt . ( Unterschlagung . ) Das Amlvg . .

verhandelte gegen den Kaufmann Ernst Vetter aus Münster und
den Kaufmann Vihlmeyer aus Stultgart , beide in Pforzheim
wohnhaft . Vetter hatte von einem holländischen EdelsteinhändlerBrillanten im Werte von 25 000 Mark in Kommission erhalten .
Vetter ging auf Reisen, besuchte verschiedene deutsche Städte und
nahm nach München auch den Mitangeklagten Bihlmeyer , der ihm
beim Absatz der Waren bebilflich sein sollte , mit . Er gab diesem
die Hälfte der Ware, der Gewinn sollte geteilt werden. Die Ke-
schäfte gingen schlecht : die beiden machten Schulden und veriet-ten
einen Teil der Brillanten. Sie besuchten dann noch weitere Städte
und verkauften verschiedene Brillanten unter dem Preis . Dann be-
gaben sie sich nach Holland und lebten dort von dem Erlös der
Edelsteine und fuhren schließlich mit dem Rest nach England Als
sie ohne Mittel waren , stellten sie sich der englischen Polizei . sie
wurden aus England ausgewiesen und vor Ku ^ haven von der
deutschen Polizei in Haft genommen Beide wurden wogen gemein-
schaftlicher Unterschlagung zu einer Gefängnisstrafe von je
lieben Monaten verurteilt .
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 27. Oktober .

Karlsruher Bezirksralskiyung .
Tue ordentliche Sitzung am Dienstag tagte unter Vorsitz des

i .cueu Amtsvorstandes Landrat Dr . Baur . Folgende Verwaltungs -
lachen lagen zur Behandlung vor : Das Gesuch des Gerhard Stall
um Erlaubnis zum Betrieb der Wirtschaft zum „Felseiieck"

, Kriegs -
srrahe 117 hier , ferner des Arno Müller für die Wirtschaft zur
..Loreley "

. Amalienstraße 46, der Frau Anna E ü n z l e r für die
„ Krone " im Stadtteil Mühlburg , des Karl Schlot ter für die
. Moria "

, Adlerstrahe 9 , des Albert St öhrer für die Wirtschaft
Baumeisterstrafte 18 ( ehemals Ziegler ) , des Alois Mai zur Ver -
lsgung seiner Konzession von der „Alten Brauerei Kammerer "

, Wald -
hornstrasse 23 , nach dem „Storchen "

, jetzt „Vürgerhof "
, Rheinstrahe

77, im Stadtteil Mühlburg , des Fritz Riedel zur Verlegung seiner
Konzession vom „Prinz Karl "

, Lammstraße 1 a , nach dem „ Krokodil " ,
Waldstrcche (>3 , des Karl Ziegler zur Konzesiionsverleguna von
der Wirtschaft Baumeisterstraße 18 nach jener zum „Goldenen Kranz " ,
Adlerstrage 38. des August Heimburger . Adlerstraße 32 , um Er -
laubnis zum Ausschank von Milch in dem zweiten Pförtnerzimmer
des südlichen Stadtgarteneinaanas , des Konrad Getto für die
Wirtschaft zum „Bernhardushof "

, Durlacher Allee 20, des Adolf
Kittel für die Wirtschaft zu den ..Drei Lilien "

, Markgrafenstraße
10 sRealschankwirtschaftsrecht ) , endlich das Gesuch des Wirts her -
mann M e i n z e r in Hochstetten um Genehmigung zur Errichtung
» nd zum Betrieb einer Schlachtstätte in seinem Anwesen Kaiserstraße
118 !tt fxichitPtten . Alle di -se Gesuche fanden d -- Genehmigung
des Bezirksrats . Dagegen wurde abgelehnt das wiederholte
Gesuch des ^ akob Walz in Durlach um Erlaubnis zum Ausschank
von inländischen Weinen in seinem Cafö . Hauptstraße 7<ia in Durlach .
Der Stadtrat von Durlach hatte das Gesuch weder bejaht noch ver -
neint , dagegen lag eine Einsprache des Wirtevereins vor , der darauf
aufmerksam machte , daß das Gastwirtsaewerbe in Durlach zurzeit
lehr im argen liege und ein Bedürfnis für weiteren Ausschank ab -
jolut nicht vorliege . Dieser Auffassung gab in der Sitzung auch ein
Vertreter des Wirtevereins Ausdruck . Das Gesuch von Walz wurde
daher abermals verworfen .

*
Der neue Dienstvorstand beim Postscheckamt. Die durch den Tod

des Oberpostidirektors Bücheler erledigte Vorsteherstelle beim Post -
scheckamt in Karlsruhe ist vom Herrn Reichspostminister dem Post -
direktor Müller in Weiniheim ( Bergstraße ) unter gleichzeitiger
Beförderung zum Oberpostdirektor übertragen worden .

= Erleichterter Besuch der Kriegergräber Frankreichs . ? m
Hinblick auf die nahenden Totengedenktage (1 . November
Allerheiligen und 21 . November Totensonntag ) wird daraus hinge -
wiesen , daß es heute ohne Schwierigkeiten möglich ist , die Gräber
der Gefallenen in den ehemaligen Kriegsgeb ieten zu be-
suchen. In Verbindung mit dem Volksbund Deutsche
Kriegs gräberfürsorge hat es die Direktion des Mittel -
europäischen Reisebüros (MER .) in Berlin W . 9 übernommen ,
Reisend ? von jedem Ort Deutschlands aus zu den Kriegsgräbern
zu befördern und dabei nicht nur für die Fahrt zum Reiseziel zu
folgen , sondern auch Unterkunst , Verpflegung Aiit ?fachrt bis zum
Friedbof . Empfang durch einen deutschsprechenden Vertrauensmann
am Bahnhof des Reiseziels , sicherzustellen . Der Reisende entrichtet
für die Reise im voraus einen mäßigen Pauschalbetrag , in dem
auch alle Nebenausgaben ( wie Steuern , Trinkgelder usw .) einyc -
schlössen sind .

A Kartosfelbehandlung . Im Zeichen des Aufspeichern ? unserer
Wintervorräte stehend , spielt das Aufbewahren eines unserer Haupt -
nabrungsmittel , das der Kartoffeln , gegenwärtig eine große Rolle .
Daß die Aufbewahrung sachgemäß erfolgen soll , ist von größter Wich-
tigkeit , muß der Vorrat allen Unbilden der Witterung zum Trotz bis
weit hinein in das kommende Frühjahr , wenn nicht Sommer , an
Qualität möglichst gleich gut bleiben . Es ist daher angezeigt , einige
Fingerzeige zu geben , wie man dies erreicht , gründen sie sich doch
auf eine langjährige Erfahrung . Da ist einer der Kardinalpunkte ,
daß man die Kartoffeln nur in gründlich gelüftetem
Keller einlagere , da sonst durch das Faulen der Knollen die groß -
ten Verluste unausbleiblich sind . Vermindert können diese Verluste
werden , wenn das Aufhäufeln der Knollen nicht höher als ein Meter
hoch erfolgt . Noch mehr werden die Verluste herabgedrückt , wenn
die Einlagerung auf einem Lattengerüst vollzogen wird , so daß
die Luft unten zwischen den Kartoffeln hindurchziehen kann . Neben
der Vorsorge , möglichst wenig Kartoffeln durch Faulen zu verlieren ,
steht die , die Stärke der Kartoffel zu erhalten . In einem gut ge-
lüfteten Keller gehen von den auf dem Boden lagernden Knollen
.
-
> bis 6 v . H . weniger faule Knollen und 0,2 bis 0,3 v . H . weniger

Stärke verloren , als in dem schlecht gelüfteten Keller , wobei die Höheder Lagerung noch ausschlaggebend für ' die Größe dieser Verluste ist.
V . Ausstellung ..Schlichte Wohnräume " . In der Ausstellungs -

halle des Badischen Landesgewerbeamtes herrscht nochimmer reger Verkehr . Unter den Besuchern , die die Zahl 29 000
bereits überschritten haben , befinden sich auch einige tausend
Fremde . Aus der näheren und weiteren Umgebung der badischen
Landeshauptstadt sind sie gekommen , um die Musterschau des badi -
schen Handwerks zu besichtigen . Der Gedanke des Landesgewerbe -
amtes , eine derartige Schau von Arbeiten badischer Handwerks -
Meister zu zeigen , war ein glücklicher, denn die weitesten Kreise
unseres Volkes interessierten sich für etwas derartiges . Die einen
in rein technischer Hinsicht , weil sie sehen wollen , was unser Hand -
werk zu leisten im Stande ist ; die andern lernten , wie man sich eine
neue Wohnung jetzt oder später billig einrichten kann . Die wirt
schaftlichen Verhältnisse lassen heute nur ganz wenigen die Möglich
keit zu , sich große Wohnungen einzurichten . Umsomehr kommt die
kleine schlichte Wohnung auf . wie sie in der Landesgewerbehalle
ausgesteA ist. Wir sehen Qualitätsware gediegener Handwerks -
leute , aber auch selten reiche Stücke , die das Herz eines jeden er»
freuen . Wie man hört , soll die Ausstellung im nächsten Jahre wie -
verholt werden . Um noch recht vielen Einheimischen und Fremden
Gelegenheit zu geben , die interessante Schau zu sehen , hat sich das
Landesgewerbeamt entschlossen, sie bis zum 1. November d. I .
zu verlängern . Die mit der Ausstellung verbundene Bilder -
schau badischer Photographen sowie die technologischen Sammlungen
des Land « sgewerbeamtes . die neu ausgestellt sind , dürften auch für
die noch kommenden Besucher der Ausstellung (Schlichte W »hn <
räume ) höchst interessant sein .

-- - Galeric Moos . Di « Gedächtnisausstellung für den im Juni
dieses Jahres verstorbenen Prof . Wilhelm V o l z in der G a -

Kaffee und ^ ksser ttm * nicht allein

auch ( Wlsbadefimili hinan ?

Die KaiTeeLoKrie ist von spröder Naiar.
Dem liocKcndcnAJRwsef gibt sie ilir Befies
nidvi preis . Es Bedarf der Zuitib von

$ feber's Carlsbader
tun ihren flüchtigen Duft und heften

Wohlgefehmack restlos für das Getränk

tu gewinnen .

lerie Moos . Kaiserstraße 187 , dauert nur noch bis einschließlich
Sonntag , den 31 . Oktober . Eine Verlängerung der Ausstellung ist
leider nicht möglich . Für den Monat November ist in der Galerie
Moos u . a . eine Kollektion des jetzt in Berlin lebenden Pros Ru -
dolf Hellwag vorgesehen .

** Uraufführung im Konzerthaus . Heinrich Cassimir , der
als Komponist schon lange einen Namen von gutem Klange besitzt ,
ist mit der Komposition eines größeren Melodramas beschäftigt , die
ihrer Vollendung entgegengeht . Er vertont „Deutsches Recht "

, ein
Volkssang aus der Stadt Steyr von Erica v . Handel -Mazzetti . Die
überaus packende und dramatische Ballade behandelt das altdeutsche
Recht , nach dem ein zum Tode Verurteilter begnadigt werden muß ,
wenn sich eine reine Jungfrau bereit erklärt , ihn zu freien . Die
Cassimirsche Musik , die selbstverständlich die modernin Ausdrucks¬
mittel benützt — ohne direkt atonal zu werden — geht von dem Be -
streben aus , die Wirkungen der Dichtung zu steigern und zu ver -
tiefen , ohne jedoch dem gesprochenen Wort irgendwie Gewalt anzu -
tun . Sie ist deshalb auch in engster Zusammenarbeit von Komponist
und Rezitator entstanden . Das Werk , das abendfüllend ist, soll in
nächster Zeit hier in Karlsruhe seine Uraufführung erleben . Sprechen
wird es Hans Blum .

Die letzte Ehrung für Professor Massinger.
Die Friedhofkapelle erwies sich gestern mittag 3 Uhr zu klein ,um all die zu fassen , die sich zur letzten Ehrung des infolge Herz -

chlags so unerwartet rasch aus dem Leben gerusenen Prosessors
Richard Massinger eingefunden hatten . Außer seinen Kollegen
hatten der Schwarzwaldverein , der Alpenoerein und der Pfälzer --
waldvercin viele Vertreter entsandt . Die Oberpostdirektion Karls -
ruhe war durch ihren Präsidenten Herrn La em in lein vertreten .
An dem mit prächtigen Blumenspenden bedeckten Sarge hielten zwei
Chargierte vom Naturwissenschaftlichen Verein „Markomania " die
Ehrenwache .

Eingeleitet wurde die Trauerseier durch den Orgelchoral „ Wenn
ich einmal soll scheiden"

. Unter Leitung des Musikiehrers Mann
sang sodann ein S ch ü l e r ch o r der Helmholtz -Oberrealschule das
Lied : „Heilig , heilig , heilig ist der Herr " .

Herr Stadtpfarrer Ernst Schultz von der evangelischen Stadl -
kirche verlas sodann die Personalien des Entschlafenen . Nach diesen
ist Massinger am 9 . Dezember 1803 in Stuttgart geboren . In seinem
ersten Lebensjahr verzogen seine Eltern in die Heimat des Vaters
nach Feudenheim bei Mannheim . Nach Abjolvierung des Realgym -
nasiums ging er im Jahre 1872 an die Technische Hochschule Karls -
ruhe jum Studium der Mathematik , das er später an der Univer -
siiät Heidelberg vollendete . Seine ersten Dienstjahre verbrachte er
sodann in Ettlingen und Pforzheim und kam dann nach Karlsruhe .
Im Jahre 1911 wurde er zum Direktor des Lehrerseminars er-
nannt , verzichtete aber auf diesen Posten , weil er sich gesundheitlich
nicht kräftig genug fühlte . Er wirkte dann bis zu seinem Tode an
der Helmholtz -Oberrealschule . An Hand des ersten Briefes des
Apostels Paulus 4. Kapitel 2. Vers : „Nun sucht man nicht mehr
an den Haushaltern , denn daß sie treu gesunden werden "

, entwarf
der Geistliche ein Bild von dem Schaffen Massingers . Er führte
u a . aus : Alle , die hierhergekommen , sind einig in dem Gefühl der
tiefen Trauer . Ab ^r nicht nur in Trauer sind wir mit dem Heim -
gegangenen verbunden , sondern auch in der Liebe , der Verehrung
und Dankbarkeit . Der Heimgegangene hat von dieser Verbunden -
heit gewußt und dieses Wissen hat sein Leben reich gemacht .
Massinger hat in seinem Leben vielleicht sachliche Gegner gehabt ,
persönliche Feinde aber gewiß nicht . Er war ein lieber , guter ,
prächtiger Mensch . Sein Charakter wird am besten bezeichnet durch
das Wort Treue . Er war treu seinem Beruf . Er ist aus engem
Lebenskreise ins Weite hinausgewachsen , er hat den Ernst des
Lebens frühzeitig erkannt ; er war ein fleißiger Schüler und ein
strebsamer Student . Seinen Beruf hat er zeitlebens ernst genom -
men . Niemals ist er stillgestanden , sondern immer vorwärts ge-
gangen , darum hat er auch nicht zu den Gesührten , sondern zu den" ' llhrern gehört . Mit großer Liebe und Verehrung schauten seine

chüler zu ihm auf , weil sie fühlten , daß hinter dem vielleicht
manchmal etwas rauhen Wesen ein weiches Gemüt war . Er hat
auch den Schwachen gestützt , weil er ein verstehendes Herz hatte
Meisterhaft hat er es verstanden , den schwersten Lehrstoff auch
schwächer Begabten zum Verständnis zu bringen . Aber ein Mann
wie Masjinger mußte über seinen Beruf hinauswachsen . Er liebte
Geselligkeit , gesunden Humor . Hervorragend aber war seine Liebe
zur Natur . Vielen hat er die Augen geöffnet über die Schönheiten
der Natur . Was er geleistet hat , um Heimatliebe und Heimatsinn
zu vertiefen , wird unvergessen bleiben . Auf ihn ist das Wort an -
zuwenden : „Der ist in tiefer Seele treu , der die Heimat liebt "

. Aber
auch als Familienvater war er Muster und Vorbild . Er war um -
geben von der Liebe der Seinen , die sich geborgen fühlten in seiner
liebenden Fürsorge . So steht Richard Masjinger vor uns als ein -
fucher , schlichter, bescheidener , treuer Mensch , und so wollen wir ihn
im Andenken behalten . Er war aber nicht nur ein treuer deutscher
Mann , sondern auch ein treuer evangelischer Christ . Aufrecht und
ehrlich hat er sich laut zu seiner evangelischen Lebensauffassung be-
kannt . Seine Treue wird ihm gelohnt werden in der Ewigkeit .

Nach den ehrenden Worten des Geistlichen sang das Doppel -
quartett der Turnfreunde das ergreifende Lied : „Selig
sind die Toten , die in dem Herrn sterben "

. Nach dem Lied : „Wie
sie so sanft ruhn "

, das von dem Hornquartett des Landes -
t h e a t e r s gespielt wurde , ergriff zunächst der Direktor der Helm -
holtz-Oberrealschule Dr . v . S a l l w ü r k das Wort , um namens des
Lehrerkollegiums der Helmholtz -Oberrealschule einen Kranz nieder -
zulegen . Er schilderte den festen Charakter und die ausgeprägten
pädagogischen Fähigkeiten , die bei dem Verstorbenen in inniger
Harmonie verbunden waren . Massinger war nicht nur ein ausge -
zeichneter Gelehrter , sondern auch seinen Schülern ein empfindender
Freund . Er hat es verstanden , den Unterricht zu vollendeter Kunst
zu erheben . Und diese Kunst wiederum hat er zur Schönheit um -
gewandelt . Er war ein Künstler , der die Welt mit anderen Augen
ansah , ein Mann treu seiner Pslicht , der sich aber trotz ernster Ar
beit den sonnigen Humor bewahrte .

Im Namen der Oberprima A und der Untersekunda A der
Helmholtz - Oberrealschule legten zwei Schüler Kränze nieder . Im
Namen des Lehrerkollegiums der Kant - Oberrealschule , an der
Massinger bis zum Jahre 1890 tätig war , betonte Direktor Dr .
Cr am er , daß Massinger aus dem Gebiet des mathematischen und
des physikalischen Unterrichts ein Meister gewesen sei , der sich bei
seinen Kollegen größter Wertschätzung zu erfreuen hatte . Oberlehrer
Franz Xaver Fischer feierte den Verstorbenen als den treuen
Ekkehard der Ortsgruppe Karlsruhe des Badischen Schwarzwaldvev
eins . Er schilderte , wie Massinger die Mitglieder des Schwarzwald .
Vereins in die Hohen und Täler des Schwarzwaldes geführt und
ihnen Schönheiten gezeigt habe , die den Mitgliedern sonst verborgen
geblieben wären . Wunderbare Bilder , die sein künstlerisches Auge
schauten , hielt Massinger fest , um sie in stillen Stunden seinen
Freunden zu zeigen . Alles was er getan , habe Massinger getan aus
Liebe zur Heimat , aus der weiter emporloderte die Liebe zum
großen deutschen Vaterland . Mit einem letzten ergreifenden „Wald
Heil " nahm Fischer von seinem Freunde Abschied.

Weitere Kranzspenden wurden niedergelegt von Geh . Hofrat
Seith im Auftrage des Hauplvereins des Badischen Schwarzwald -
verein ? . Der Redner schilderte Massinger als den Propheten seines
Heimatlandes und hob seine organisatorische Tätigkeit als Vor -
sitzender der Ortsgruppe Karlsruhe und der Kartenkommission des
Schwarzwaldvereins hervor . Ferner sprachen General v. Beck für
die Ortsgruppe Freiburg und Stadtschulrat W e h r l e für die Orts
gruppe Baden -Baden des Schwarzwaldvereins . Für den Alpenver
ein legte Herr S t a n e l l e einen Kranz aus Tannenreiß und Edel
weiß am Sarge nieder . Im Namen des Pfälzerwaldvereins und des
gesamten Pfälzer Volkes , dein der Verstorbene in schweren Stunden
immer wieder Mut zugesprochen habe , legte Hauptmann a . D.
R i e d e r einen Kranz nieder . Professor D a u ß sprach im Auftrag
der Naturwissenschaftlichen Vereinigung „Markomania " Heidelberg

dem Verstorbenen Dank für seine Treue aus , die er seiner
bindung gehalten hat . „unav

Den Schluß der Trauerseier bildete das von dem Doppe «
tett der Turnfreunde gesungene Lied : „Leise rauscht dieiß " •

In langem Zuge wurden sodann die sterblichen Ueberreste des v
gegangenen zur letzten Ruhestätte begleitet .

Wann erhalte ich meine Borzugsrenle ?
Der Anleihealtbesitzer beantragt zunächst bei der Vermittlung ^
* fSRrtnf ßrirrrfrtf »*» ii ?m 1 hört Ifirr+rniirf» tri ...stelle ( Bank , Sparkasse usw .) den Umtausch in Anleiheablösungsi

» nd die Gewährung von Auslosungsrechten , wobei er schriftlich
Ausdruck bringen muß , daß er eine Vorzugsrente beantragen w ;

Erst hiernach kann bei dem Bezirksfürsorgeverband (W «hn <" )
^amt ) der eigentliche Antrag auf Vorzugsrente gestellt werden . J

das geschehen, so tritt der Ausschuß für Vorzugsrenten >n
Prüfung des Antrages ein und entscheidet u . a . , ob der Am
steller als bedürftig anzusehen ist oder nicht . bettiDiese Entscheidung , einerlei ob sie ablehnt oder bejaht , 0« )1

„
Antragsteller zu und wird gleichzeitig zusammen mit dem
auf Vorzugsrente an die Reichs - bezw . an die zuständige Lan
'
chuldenverwaltung weitergeleitet . „ . «k

Ueber den ersten Antrag , der bei der Vermittlungsstelle
Gewährung von Auslosungsrechten gestellt ist, wird in der JtK
zunächst von der Anleihealtbesitzstelle ( Finanzamt ) entschieden . ®
diese Entscheidung geht dem Äntragsteller zu und wird außer ^zusammen mit dem Antrag auf Auslosungsrechte ebenfalls der Re
bezw . der zuständigen Landesschuldenverwaltung zugeleitet .

Sobald diese Vorentscheidungen beide im Besitz des AM ^tellers sind, kann nunmehr damit gerechnet werden , daß innery »»'
von 0 Wochen durch die Reichs - bezw . LandesschuldenoerivaN •
über die Gewährung der Vorzugsrente endgültig entschieden und
gleich die Auszahlung der Rente angewiesen wird .

Voraussetzung ist jedoch, daß die beiden Vorentscheidungen
iahend lauten

hc<

Voranzeigen der V eranstalter .
>< « äffte Nauer . Ans das heutige Mtttwochkoizert der Verität '

„
Kapelle . in welcher Kapellmeister Dolezel die Solo - Einlage übernow »
bat . sei hingewicfen . (Siehe die Anzeige ». ^ .
. . Äoloniole SrbcileSflemciitfcftaft Anfangs November jährt14 . .Uta ! der Tag . an dem unfere kleine oftafrtkanische Schutztruvve J ^ fi
den bei < anga gelandeten , zehnfach überlegenen Gegner fiegreiäi
bat - Zur Erinnerung an diesen Tag . der im ganzen Reichmeiner kolonialer Gedenktag begangen wird , veranstalten die
L i ch t f v i e l e in Verbindung mit der kolonialen Arbeitsame , t j„ t
am Freitag , den 2» . Oktober 1926 . abends SV. Uhr , im Komertba » » 9(s
Tan g a fe I e r In ihrem Mittelpunkt stehen die Ausfübrunge ^ g>
verrn Zollinspektor Gärtner über ten Verlauf des mehrtägigen in
reichen Kamvscs vor Tanga . der für _ die weitere ikriegsfunru
Deutfch - Ostafrika von fo entfcheidender Bedeutung gewesen in »'
Gärtner bat die für unsere Schutztrupve so ruhmreichen Tage
sührer der 6 Feldkomvagni -' selbst erlebt . Der Kulturfilm !?er
bekannten Ufa : „ Unter Aethioviens Sonne " wird den Abschlun ^
anstaltuna bilden Mitten hinein in den schwarzen Crfttcil - f 'IvTJL u»?
Film . Prachtvolle Aufnahmen von ? inaeborenen . Land ' wanc, .a tna r'
Tieren vermitteln dem Betncher das Bild eine ? Landes voller ^ ^^ 11«
und Schönheiten , karten sind im Vorverkauf in der Mufikalicnna
Frib Müller . Kaiferftr . . Ecke Waldstrafie . erhältlich . got ""'

) ( Konzert des Lehrergelanavcrcinö Sarlsru <ie . Kommenden
tag , den St . Oktober , nachmittags ki Ubr . veranstaltet der ' „jil
verein in der Festhalle ein g e i st l i » e s K o n z e r t , abgefiim
das Motto : Allerseelen Eine Stunde stiller Einkehr , heiliger •>'

(jcI)ifdi<f
treuen Gedächtnisses soll es werden Von den Anfängen f Fol

'

Sabkunst Uber Palestrina , Bach . Mozart Mcndclwbn . gM '
mann und Neger werden uns die Chöre zeigen , wie im Wandel » „ji9
hunderte die Menschenseele immer wieder erneut mit den Aen »n „ ,,11
Sorgen des Schicksals ringt , die leiddurchwfihlte Brust auf ^ r
Briefe hofft . Dazwischen erklingt , neben andeien Orgelwerken . 0™ „ u
tor Philivp ' s Meisterhand gefptett Bach ? Chorclobantafic :
in höchsten Nöten fein !" Im dunseln Zimmer , schon von Tooc
umspielt , schuf Bach diefes Werk , das felbst unter den fetnen einzig ~ (CIc,
Zum Tchluf , mahnt uns der Dichter Hebbel in Negers Reouiew . er«
vergif , fie nicht . Seele vergib nicht die Toten ." Bolkstümlt ^ e *

(jeü
möglichen jedermann den Be ' nch der einzigartigen Veranstaltung '
Vorverkauf hat die Miistkalienhandlun « M ll l l e r übernommen

— Bodmerei « . Als erstes Konzert im diesjährigen Winters ^
wird der Bachverein am 4 . November in der evang . Stadtkirm »
taten von Bach zur Aufführung bringen . Die Veranstaltung „ t ot>
Rahmen der „ Karlsruher Serbsttc >ge" auf einen früheren „»rfrf»00 *gesehen , mufite jedoch wegen eingetretener Sch 'rtcriakciten f(itPOv|vyVHj HlUftlt Jlvl Ul IVvHvH vlUBimilHv .l yu ) i IHIMI" tlfltl
werden . Erfreulicherweise war der Ausruf zur Gewinnung "

on
übenden vor einigen Wochen nicht nutzlos , eine gröstere AmatU M
men und Herren hat sich in den Dienst der ernsten Kunst GeitelN f jinr
Auswahl der Kantaten war das Gedächtnis verstorbener M » a >

, fl' '
Freunde des Vereins maftgehend . Als Solisten find hiesige » u

, ^
wonnen , die zum Teil schon in früheren Konzerten des Baaive
gewirkt haben . Das Nähere über die unter der Leitung von
Franz Philipp stehende Aufführung wird in den nächsten *•
kaiint gegeben .

Auszug aus den Ltandesbüchern Karlsruhs ^
Sterbefiille . 25. Oktober : Friedrich Weber . Witwer . w „ Siffig

Dr - bermeist - r Friederike » ipp , 72 Jahre alt . Ehefrau von
Lipv . Rechnungsrot a . D - 26 . Oktober : Willy Reiff , leotg . -
alt , Kaufmann .

Cßcfrfiöftlirfic Mitteilungen
Notbaus -Brä « svormals Deutscher Hof ) . Heute Mittwoch J

4 Uhr werden die altbekannten und gemütlichen Räume des Ro r jicbj
nach vollständiger Renovierung wieder ihre Pforten öffnen ■̂ 6ict;
Pächter Hermann Hauer (früher Besitzer Weinstube zu den 3
alle Gewähr dafür , dnst den Gästen dieses wohlbekannten ^ . „ (ijl '®, .
schankez der Bad . Staatsbrancrei Rothaus A .- G . nicht nur ein
Stoif , fontern auch eine erftklofsige Küche
Anzeige .)

dargeboten

Fat >rik : Siegel & Co . , K .Ö ' 1* *

Pianos - Harmoniums erste Wellmarken
zu günstigen Preisen und

Bedingungen
KARL LANG Karlsruhe , Kalse .

f
n7 i

T „lo (nnTelefon
gegenüber

fjet t -
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Der zweite Fememoröprvzesj
in Landsberg a . W .

* VUllVSÜtlJJ II» -W**» -V/vi V . V■' j
Otffentlidjtcit begann am Dienstag früh vor dem « chwurgcr -cht
^ ndsbsrg der zweite Fememoröprozetz und zwar die Verhan-d -

B/ l8 flcgen Erich Klapprott, . Hayn und Paul S ch u l z wegen
Mvex ^ chs an dem Zeitfreiwilligen Feldwebel Fritz Eadicke . Ee-

dj . Vahn ist nur wegen Beihilfe , acgcn Schulz wegen An -
« Uung Anklage erhoben worden . Feldwebel Eädicke i >t als
Ankläger zugelassen . Zur heutigen Verhandlung sind wieder 17
|.

"0«n geladen. Nor Eintritt in die eigentliche Verhandlung
m es zu

erregten Szenen,
.^RechtsanwaltDr . Löwental im Namen des Nebenklägers er -

" - - gegen
h. JJl ' t U Ul v Ii i u l im Viuiiivn «w
; ?! beantragt , dieses Verfahren zusammenzuziehen mit dem _
K 'wurr und Genossen , das in den nächsten Tagen zur Verhandlung
, ? • Es sei leicht möglich , dag sich heute eine Ueberführung

. ^ ermöglichen lasse , wenn man die Verfahren nicht zusammen -
CCi . j »■<* ^ f .#i . Wi ~ S. r . f itL14* *■!( «in n >11Öttv - Es hatrib 'Ic sich um Delikte, die denselben Hintergrund haben.

3>
" Oberstaatsanwalt beantragte , das W . rlangcn des

si^ nllä .ger.s abzulehnen ! auch die übrigen Verteidiger schlössen
an . Nach kurzer Beratung verkündete das Gericht den Ve

M , da '
fl das Gericht den Antrag des Nebenklägers abgelehnt

$ , >
■ Seitens des Nebenklägers wurde dann beantragt , den Oberst

. " » vius als Sachverständigen abzulehnen . Da allseitig dar -
^ erziih' et wurde , erledigte sich diele Angelegenheit,

u Vorsitzende verlas dann den EröffnungsbeschluK und
Iii» baBei , ba§ er auch heute die Absicht habe in voller Oeffeat-
l 5 ' t zu verhandeln . Dagegen wandte sich Rechtsanwalt saC
L et Fall heute anders liege als gestern . Als Verteidiger des
t;» , ' aßten Schulz würde er in einer öffentlichen Verhandlung

Erschwerung der Verteidigung sehen . Es mühte, da es sich de :
k, ' } um seinen Kopf und seine Existenz handle , jede andere Ruck -
E Zurücktreten . Er müsse in weitestem Umfang zurückkommen auf
^ molige Kommandogewalt , aus die Zustände bei den einzelnen
d̂ ^ ^ kommandos und auf die Stellungnahm ? der Miliiärbehör -
He,

" ® ud) habe man damals ernstlich mit dem Einbruch der Polen
[:* 7 e t . Es sei ohne Gefährdung der Staatssicherheit nicht mög -
tant . J?S >n der Verteidigung zu erwähnen . Iuftizrat Dr . Hahn

^ !ich dem Antraq auf Ausschluß der Öffentlichkeit an .
° ck> weiteren Erörterungen erfolgte schliehlicki ein Gerichts-

»11 . t ' " ach dem der Ausschluß der Öffentlichkeit ab »
d,x, ? " n t wurde . ? N der Begründung erklärte der Vorsitzende .
,j

" deutsche Volk bezüglich seiner Reichswehr und ihm Leitung
^ J ^ es Gewissen habe : es sei daher kein Grund vorhanden , die
V^ Wichkett auszuschließen. Bei dem KiMriner Putsch habe die

^swehr gezeigt daf, sie treu zur Republik stehe.
Die Vernehmung der Angeklagten .

tut ? 8 folgte dan n die Vernebmung des Angeklagten Klapp -
JjiA- Er sagte aus , er Hobe keine Befehle zur Gewalttat an

,̂ 5 ° gehabt . Er übernehme allein die Verantwortung und
r, (f> garnichts daraus , einen solchen Menschen verprügelt zu

W> Er würde es gerne noch einmal tun . Klapproth bestritt .
Iänicke habe totschlagen wollen. Wenn er ihn hätte toten

C e!| fcvnn hätte er nicht ein halbes Dutzend Offiziere mitzuneh-
»,° ' °»chen .

V H Klapproth wurde der dritte Angeklagte Leutnant a . D .
fctjJi ' 3 vernommen. Dieser erklärte , dah er zur Frage des Ar-
Kommandos eine Denkschrift ausgearbeitet habe, die geheim
&tS i n Müsse und nur in drei Exemplaren für den Vorsitzenden
üii. î wurgerichts. für den Iuftizminister und für den Reichswehr-

vorhanden sei . Schulz äußerte sich dann in längeren Aus-
>* a «n über die Arbeitskommandos .

weiteren Verlauf seiner Vernehmung führte der Angeklagte,

toio
(Ä^ iffi W,"u 5Jt)et | OJlV|nrn yeujvrieu. ;üci vci <jcnuunrt *.uiij5 vvt

5tin»?aef)i sei er verabschiedet , aber vom Wehrkreiskommando zur
u f 0 V - CV> L. W

W n®nt a . D . Schulz u a . aus : Bei Ausbruch der Revolution
VlV . s>ch den Volksbea

'
uftragten zur Bildung von freiwilligen

?!>.̂ t !onen zur Verfügung gestellt . Mit Buchrucker sei er im
Xiu und i n Oberschlesien gewesen . Bei der Verminderung der

*en Verwendung in Landesverteidigungsfragen wieder einae-
«uJ worden . Er habe seine Tätigkeit im Auftrage der Reichswehr
ij Mbt , Die Aufgabe habe darin bestanden, das Heeresmaterial

^ uchbaren Zustand zu versetzen . Die Arbeitskommandos und
î i ^ warze Reichswehr" seien keine von ihm gegründeten Organi -

sondern sie seien vom Reichswohrministerium unter Dul -
'«biot - es preußischen Innenministeriums aufgestellt worden . Er sei
W !.$ Referent gewesen und habe etwa die Stellung eines General -
'» ei» ^ bekleidet. Der Angeklagte äußerte sich dann über die
«ch. ^ Aufgabe der Arbeitskommandos . Es habe die Befürchtung
W ' • daß von polnischer Seite ein Gewaltstoß ausgehen könne .' ' Uebungen der Polen an der Grenze seien einwandfrei fest-

. „
' gewesen . Die Vorbereitungen der Kammondantur Küstrin

W °<*h ' n gegangen . Formationen zu bilden , die zusammen mit der
Se^ r in ganz kurzer Frist die Stellung hätten besetzen können.

"eL "
bteilungen aufzustellen, fei Sache der Arbeitskommandos ge-

W . Höhere Gencralstabsoffiziere hätten sie zum Teil geleitet ."cni polnischen Aufstand hätte eine Menge Waffen herumge-
^ z ^ nach denen die Ententetommission natürlich geforscht habe.
ki Wehrkreiskommando habe diese Waffen deshalb dem Angeklagten^ nungsmäßigen Unterbringung übergeben. Im Einverständ -

ms mit dem Kommandanten habe er besonders fleißige und geschulteLeute eingestellt. Führer dieser Leute sei Klapproth gewe
'en . Eine

Bezahlung habe eigentlich nicht stattgefunden . Die Leute hätten nur
Verpflegung erhalten . Wenn es sich um große Arbeiten gehandelt
habe, so sei er . der Angeklagte, mit verschiedenen Verbänden in Ver¬
bindung getreten , mit denen ihn Major Buchrucker zusammenge-
bracht habe. Das Reichswehrministerium habe das preußische Innen¬
ministerium über die Aufstellung dieser Formationen informiert , das
seine Zustimmung erteilt habe. Niemals sei ein Mann von ihm ein- ,gesperrt, geschlagen oder getötet worden. 1323 sei er zum Wehrkreis -

'
kommando berufen worden, um dort die Arbeitskommandos ebenso
auszubauen wie in Küstrin . In allen großen Garnisonen seien da-
mals deutsche Kommandos geschaffen worden. Bei Ausbruch des
Ruhrkampfes seien fast sämtliche sogenannten Wehrverbände unter
der Führung Buchrucker ? vereinigt worden. Der erste Femctag
stamme aus dem Juli 1923. Die Wehrverbände hätten eine Art
Selbstjustiz unter dem Zwange der Verhältnisse eingerichtet. Schulz
äußerte sich dann über den Fall Gaedicke . Ueber die Munitionsschie¬
bungen sei damals eine ungeheure Erregung unter den Leuten gewe -
sen. Er habe den Leuten gesagt , daß keiner der Verräter weder zu
beschimpfen , noch zu belästigen sei , sondern daß sie dem Gericht über-
geben werden würden . Er habe nie M ' t Hayn darüber gesprochen ,
Gaedicke zu beseitigen. Der Buchrucker -Putsch sei ohne seine Kennt -
nis vor sich gegangen.

Nach der Mittagspause ' entspann sich eine Auseinandersetzung
über die Notwendigkeit, einige nicht erschienene Zeugen herbeizu-
schaffen. Der Vorsitzende machte daraus aufmerksam, daß sich sooiele
Schwierigkeiten ergeben hätten , daß um eine Vertagung nicht herum-
zukommen sei . Ehe darüber entschieden wurde , gab es eine Aus -
einandersetzung zwischen den Rechtsanwälten Dr . Sack und Dr.
L 0 e w e n t h a l , als letzterer an den Angeklagten Schulz eine Reihe
von Fragen über den Fall Ianke richtete . Den Angeklagten Schulz
veranlaßte das zu der erregten Bemerkung, er werde hier zur Sache
Iänicke und nicht zum Fall Zanke vernommen. Man hätte ihn ja
gestern als Zeugen laden können . Nach weiteren Aeußerungen er¬
klärte schließlich der Angeklagte Schulz erregt , daß er eine Degradation
des Ianke nicht vorgencmmen habe. Er habe ihm nur nahegelegt,
seinen Rock als Pionieroffizier auszuziehen , da er sich einen Offizier,
der Munition an die Kommunisten verschiebe und dann in der
Ehrenuniform eines Offiziers vor Gericht erscheine, nicht vorstellen
könne .

Rechtsanwalt Dr . L 0 e w e n t h a l , der Vertreter des Neben-
klägers, beantragte die Ladung des Reichswehrministers Dr . Geßler,
des Rcichsinnenministers Dr . Külz , des früheren preußischen Ministers
Severins , des Oberregierungsrats Mühleisen , Oberregierungsrats
Kllnzer, Oberregierungsrats Dr . Weiß und des Generalobersten v.
Seeckt. Die Zeugen sollen bekunden , daß entgegen der Behauptungdes Angeklagten Schulz den amtlichen Stellen des Reiches und
Preußens nichls davon bekannt war , daß bei einem etwaigen pol -
nischen Einbruch die Arbeitskommandos sofort der dortigen Reichs-
wehr eingegliedert werden sollten . Auch die übrigen Angaben des
Angeklagten Schulz über die Arbeitskommandos sollen damit wider-
legt werden.

Oberstaatsanwalt Rohrlach beeantragte Ablehnung des Be-
weisantrages , da er für den Gegenstand des Nebenklägers un-
erheblich sei .

Rechtsanwalt Dr . Sack hob hervor , daß durch die amtliche Denk -
schrift des Reichswehr- und des Reichsinnenministeriums die Aus-
sagen von Schulz bestätigt wurden . Er forderte gleichfalls Ab -
lehnung des Beweisantragcs .

Nach kurzer Beratung wurde der Gerichtsbeschluß verkündet, daßder Beweisantrag des Nebenklägers als unerheblich abgelehnt werde.
Gleichzeitig wurde die Verhandlung vertagt , weil der Zeuge Becker
nicht mehr zu erreichen war . und das Gericht ihn bezüglich des An-
geklagten Schulz für notwendig erachtete. Wann der neue Termin
in dieser Angelegenheit angesetzt werden kann, ist noch nicht abzu-
sehen . Am Mittwoch wird der Prozeß gegen den Kraftwagenführ «
Kowalewski wegen Mordes im Falle Brauer beginnen.

Japanische KochverralsprozeKse .
(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse " .)

JNS . Tokio , Anfang Oktober . In nächster Zeit werden 37 Stu -
denten verschiedener Hochschulen in Kioio wegen staatsgefährlicherUmtriebe und Vergehen gegen das Pressegesetz abgeurteilt werden.
Zusammen mit ihnen wird sich Masao Kamimura , ein Angestell¬ter der japanischen Arbeitergewerkschaft, wegen der gleichen Delikte
zu verantworten haben. Einer der Studenten , steht außerdem noch
unter der Anklage der Majestätsbeleidigung . Die Verhaftung und
das Verfahren gegen diese Studenten hat in ganz Japan das größte
Aufsehen hervorgerufen und ihr Prozeß wird die Oeffentlichkeit in
hohem Maße beschäftigen . Denn dahinter steht der Kampf z w i -
schen den konservativen und liberalen Elementen
im japanischen Staatsleben . Das Vorgehen gegen die jungen Leute
Ist der stärkste Schlag , zu dem die Behörden in ihrem Bemühen , die
sogenannten gefährlichen Ideen unter der studierenden Jugend aus -
zurotten und die Ausbreitung sozialistischer und kommunistischer
Lehren im Reiche der aufgehenden Sonne zu verhindern , ausgeholt
haben.

Die angeklagten Studenten sind Mitglieder der Studentischen
Gesellschaft für Sozialwissenschaft. Die Polizei wirft dieser Gesell¬

schaft vor , daß sie sich keineswegs auf rein wissenschaftliche Arbeit be»
schränkt habe, sondern eine Organisation zur Verbreitung radikaler
Propaganda geworden sei. Man behauptet sogar, daß sie versucht
babe, durch Anknüpfung von Beziehungen mit revolutionären Orga -
nifationen Rußlands ihre Bewegung zu internationalisieren . Di«
ersten Verhaftungen sind schon im Dezember letzten Jahres erfolgt,
aber die Polizei verbot damals sofort die Veröffentlichung der Einzel-
heilen . Seither war ein Heer von Beamten des Geheimdienstes a »
der Arbeit , um weiteres Material zu beschaffen . Zu diesem Zweck «
wurden auch Haussuchungen in verschiedenen Studentenwohnunge »
und in Bibliotheken verdächtiger Gelehrter vorgenommen. Das Vce>
bot an die Presse , über die Angelegenheit zu berichten, wurde gleich,
zeitig mit der formellen Anklageerhebung wieder aufgehoben. Die
Behörden beschuldigen die genannte Gesellschaft , daß sie bezweckt h ^ be
durch die Ve r b r e i t u n g marxistischer Lehre n die bestehend «
Gesellschaftsordnung in Japan zu stürzen . Sie habe einen sorafälti -
gen Plan für die propagandistische Bearbeitung von 300 000 Studen¬
ten und Schülern höherer Lehranstalten sowie des Proletariats aus -
gearbeitet gehabt.

Die öffentliche Meinung ist hinsichtlich des Vorgehens
gegen die Studenten scharf in zwei Teile gespalten . Auf
der einen Si?ite steht die streng bürokratische Haltung der Mehrheit
der japanischen Beamten , wie sie durch den Unterrichtsminister
Ryohei Okada person

' fiziert wird . Ihnen erscheint jedes Studilim
der Sozialwissenschaften als eine Bedrohung des Staates und als
Vorläufer der Revolution . Auf der anderen Seite wird von einer
zunehmenden Zahl von Wissenschaftlern. Studenten und der jüngeren
Beamtengeneration die These vertreten , daß Kenntnis und Versiänd-
nis für die sozialisti ' chen Strömungen der G 'genwart non großer
Wichtigkeit für den Fortschritt Japans ist. Dieser Ansicht pflichtet
auch eine Reihe einflußreicher Zeitungen bei . In weiten Kreisen
wird scharfe Kritik an den Methoden und Zielen der Behörden
in dem vorliegenden Falle geübt.

Wegen dieser tiefen Meinungslverschicdenheit verspricht denn
auch der bevorstehende Prozeß einer der interessantesten in d? r Ge¬
schichte des modernen Japan zu werden. Man sieht in ihm ein
Ereignis von weiltra ^endster. geradezu symptomatischer Bedeutung
üir die küus ige politische und kulturelle Entwicklung des Reiches .
Die meisten der angeklagten Si ûdrnten nahmen auf ihren Universi-
täten eine führende Stelluna ein und entstammen angesehenen
Emilien . Der der Moj ' stätsbeleid ' guna ann - klagte Eiichiro
Jihida i >t Ingenieur , der von seinem Vater den Barontitel geerbt
hatte - Er en sfnte diesem vor einigen Monaten , mit der B .xuun »
dung . daß die Führung dieses Titels , mit seinen nersönlitfen sozia¬
len UeHerzeugungen nicht vereinbar sei . Die Anklage genen ihn
gründet sich auf Eintragungen in seinem von der Poli,ei ftefch ^' " -
nahmten Tagebuch .

Ein Donau-Theitz-Kara?.
Wien , 24 . Okt . (Von unserem Berichterstatter .) Die Rhein —

Main —Donau -Gesellschaft , hinter welcher die Mnanzkrast des Lon»
doner Bankhauses Schröder -Rothschild-Behring steht , hat der un¬
garischen Regierung ein Projekt überreicht über einen Kanal , der
von der Donau unterhalb Budapests abzweigen und bei Szegedin
die Theiß erreichen soll. Die Kosten des Kanalbaues sind auf zwei -
hundert Millionen Goldkronen berechnet. Weitere Nebenfvfteme zu
Berielelungszwecken werde» bis Debreezin und bis zur HortNoba-
gyer Puszta führen , deren Ertragssähigkeit dadurch wesentlich ge¬
hoben werden soll. Die Länge des H âuptkanals beträgt 134 Kilo-
meter, die Höhe, die überschritten werden muß . 22 Meter . Durch den
Bau des Donau -Kauals soll erreicht werden , daß Hie landwirtschast-
lichen Produkte dieser Gegenden nach West- und Narddeutsch^and
auf dem billigsten Wege gebracht werden können - Durch die Ab«
zapfungsarbeiten . die sich an den Bau des Kanals anschließen ' oU
len . wird eine Grundfläche von mehr als 2M 000 Hektar
bisher unbrauchbaren Bavens in Fruchtland um -
gewandelt werden . Die Kanalisation wird gestatten , 110000
Hektar Boden zu berieseln. Eine landwirtschaftliche Aktiengesell-
fchast , mit Enteiguungsrecht ausgestattet , wird Streiken Landes ent -
lang der beiden Kanalufer zwecks Getreidebaues expropriieren kön-
nen. Die englisch -deutsche Finanzgruppe gedenkt , zur Finanzierung
des Projektes Obligationen mit 7,5prozentiger Verzinsung und fünf¬
zigjähriger Amortisation in Amerika und England auszugeben .
Nach Ablauf der Konzession wird der Kanal in den Besit ? des un¬
garischen Staates übergehen . Mit dem Kanal verbunden ist die Aus -
nützung seines Gefälles von 22 Metern , womit die Traktion von
Schif 'en , einer elektrischen Babn . die Beleuchtung der Gemeinden in
der Nähe des Kanals und der Antrieb von Industrieanlagen erreicht
werden soll. Die Regierung steht der Ausführung dieses Projektes ,
das — wie bereits bemerkt — in finanzieller wie in Wasserbautech -
nischer Hinsicht vollständig ausgearbeitet in Budapest überreicht
wurde , wohlwollend gegenüber . Es besteht kein Zweifel , daß die
Konze sion zu diesem großartigen Kanalbau schon in nächster Zeit
erteilt werden wird

KonnefeldtsTee
ÜJÜL. seir ioo Jahren bewährt

von Millionen aerrunken .

TODES - ANZEIGE .
Heute früh V» 7 Uhr verschied unerwartet rasch , infolge

eines schweren Herzleidens , unser heissgeliebter . hoffnungsvoller ,
einziger Sohn , mein guter , tieusorgender Bruder

Willy Reiff , Kaufmann
mitten aus seinem arbeitsreichen Leben , im blühenden Aller von
nahezu 25 Jahren .

KARLSRUHE , den 26 . Oktober 1926 .

In tiefem Schmerzes

Alexander Reiff , Kaufmann,
Kätchen Reiff , geb. Wittmer ,
Lotte Reiff ,

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 28 . Oktober ,
nachmitiags V« 3 Uhr , von der Friedhotkapelle aus statt .

Trauerhaus . Poststrasse 12 , II. B8334

Im festlichen Abendlicht
leuchtet das Frauenantlitz durchsichtig zart
unter dem unmerklichen Hauch von "Uli '

Matt-Creme . Ihn ergänzt
"42.11 " Cold Cream/

Ober Nacht nährt er die Hautgewebe, belebt
sie und beseitigt lästige Mängel .

Nur »cht mit dar gm pich . mfTO ' (Blaq-Gold -Etflcette).

ftt Topf« und Tuboa

Cold Cream
atl-Creme

lpausen
mit elefu .

ädiferftr 148
LyS ' ,, u f tcl .
% Sjo ' &olt und

" t>» » . vertrauliche"<*• 2 >5&u

Puppen
IN probtet ÄuÄwavI
das « onse Jabr au be¬
kannt billig . Preisen

Frida Schmidt
Karlsruhe . 14426
Herrenttr . Nr . 10.

Für die Messe ,
für Händler !

? >nen Posten
Husten - und

Magenbo bons
billig abzugeben . Zu
erfragen unt . Nr . 21534
in der Badischen Presse .

Lageräpfel
der Ztr . von IS — 2"> M ,
solange Vorrat reicht .
Nachmittags von 2 Ufir
ab . Grenzftraßc 3 im
Sof . S08M2
Ein neugeborcneö Kind

stünabei wird an Krudes
Statt abgegeben . Schrift -
liche Angebote unter Nr .SS <8 an die BadUche.Presse erbeten . ..

\ v r

Herd-kunzmann ,

Waggon

Für nur lOMk . Anzali
( ung bekommenSie einen

la- Marken-Email-ta
mit lanK .iäbriKC ! Ciarantie
Die Ware wird bei Anzah
luug sofort ausgehändigt .

Zährlnger -
ptraße 46

Briefumschlag- ÄÄ ÄÄ

Die Keit - und Falii -sclml «»
zu Elmshorn l .efert IBoIatciii - 1

Wagen u . Reitpferde
Geschäfts- u Ackerpferde zu
lesten Preisen , direkt

'
v . Züchter be/O 'jen

— Ausbildung lunger Leute Reiten .
Fahren etc . — Prospekte gratis . — Adr

Terbauü der Züchter
de * Ilolwletner Pferde * .

Hollstein. Marscfahengst „Heinz."
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Pranl?furter Afrendborse.

Kran « »« , s «. Oft . (Eigener Drahtbericht > An der Abendbörfe wardas Interesse in stärkerem Uinsa ge dem Reiiteugeschäsi zugewendetschuvgebictSaiileihe wurde rege gehandelt . Die Kurse beilegten sich ans18 -- 12 87.t Kriegsanleihe ruht « aber fest 0-710 ' j—0 712V S. Akttenmiirklevernachlalstgt und leicht abbröckelnd . Holzinan » zeigten eine weitere Stet -gcn ' iig von 8 .25 Prozent Schantungbcbn fest Die Abeiidbörle fdilofi für
« . !' J 0 ® 1,1,6 m " 'Kein n ii g zum Nachgeben .. 1 n I c i b c n : 5 Proz . Reichsanleihe n.712 ^ , Schutzgebiete 12 .85.iiirfcn von üinr-. im » 1900 je 15 .25 , Zolltürken 17 75. 8 Proz Silbermerit (liier 14.5.
Verkehrs werte : Havaa 185 .5 UM . Nordd . Glon » 172 Ult . .Tchantungbahii 10. 15 .
Si n n feit : JlUd . Tl . (Jreöil 187 -75, Bariner Bankverein 180 5, Bauer .Vnpotljofcn , 78. (iontmetjbottf 100 .5 , Darmktädter und -j ; tlonalbank 248,® t .Bank 182 alles per Ultimi ). Deutsche Ueberseebgnk 120.5 , Diskontom Metallbant 158 25 Ultimo . Mitteldeutsche Kredit 140,Retchsbank 100 .25. Oefterr . Kreditaktieu 8 .?.V e r g ro t r f 6 n f t i e n : BnderuS 109 . Dt . Lux . 174 .5 Ult . . Sar -veucr 184 Ult , 3Hc 217 . Stall AscheiSleben 15» . Kalt Wefteregeln 171 .

mL 1? '1, Mannesmenn 178 .25 ManSfel .' er 187 .25. Ob - rfchl Eis 1,SS.5. Phönir l -! , .5 . » iheinstahl 172 . Niebeck 104 5. Rhein Stahlwerfe 151alles per Ultimo , Laniabülte 88.87
I n d ii st 1i e a f tt e » : Ad . enverke 100.5. AEG . 167 87, Alchaffe »-burflet Zellstoff 150 . Megni » BO. Daiinler Ult . 97 , T >. Scheideanstali 170 .Suhl und Kraft Ult >07. 15 . J .-G , warben Ult . 827. Goldfchmidt IM 5 ..voll man II , 45 .25 . Mafnkraf « >09 . Meiallgelellfchaft 109 25. Neckarlum118 5. .- chnellvressen Fr . nkenthal »8 . Zucker He lbronn 1185 . ZuckerStuttgart 114 . Schuh Berneifi 159. ? !ähinafchinen Kayser 00.5 .Jt (i d) 0 ö r s c ; 5 Prozent Reichsanleihe 0 .71 , Riitgers 181 .75.vfH' uU' 180 .75.

Hamburger Warenmarkt .
Hamburg , 20 . Oktober . (Deutscher Kurssunk . )£ tu uiio « ette ; Tendenz ruhig . Dorschtran he» 67% , Mo . gelbMo braunbl . 59. Äerbertran braun 48 . Rindertalg Premier jus extraper Oktober 22. dto . per November 22 >4 , dto per Dezember 22V4. PreiseIn Reichsmark per 100 Kilo . H

Reis : Tendenz lehr ruhig und abwartend . Preise unverändert .Burmah reiS loco 16 . dto . ver Oktober 16. Baleneir , 20 9. Siam 000 locoBruchreis A . I 16. Patnarcts 000 loco 80. Moulmein 000 loco 21 .Bassin 15 sh .
AuslaudSzuiker : Infolge schwächeren New Sorks war die - Tendenzruhig bei ermäfiigtcn Forderliiige » . Tschechische Kristalle Feinkorn perOktober 15 .7 ! 'a. dto . per November/Dezember 15 .3. Deutscher Kristallzuckerprompte Ware l54Vi . dto . per November ' Dezeniber Ib .ll^ —15.1vi sli .Kaffee : Brasilosscrten waren bis 2 sli niedriger . Hamburger Termin ,marft infolge des rückgängigen Wechselkurses niedriger : der Konsum bliebzurückhaltend , tfoeoweife nachgebend . Extra Prima I .Ol — 1-05. Prima 0.97v?s 0.99 , santos Snperior 0.94—0 07 . GoodS 0 01 —0 .94 . Regiiiars 0 80bis 0 89. Rio Kassee 0 .81 — 0 .89. Viktoria 0.79—0 .89 . Central Amerikaner1J
« i -BS " » verzollt ver H Kilo , gewaschener »er 50 Kilo .Schmalz : Tendenz stetig bei unveränderte » Preisen Amerik .

55 , 2? „ * rn " g- Pnrelard raff in Tierces div . Standmarfcii 86 bis» i/b Doll . , in FirkinS ie 50 Kilo , netto '4 Doli , teuerer , in Kisten ie 25Kilo , netto % Doll . teuerer . Hamburger Schmalz in Dritteltoniien . MarkeKreuz . 40% Doll .
Kafao : Loeo -Aecra und alte Haupternte zu den letzten Preisen weitergefragt , doch blieb das Angebot sehr beschränkt . Accrg alte Haupternte

£0—50 6, schwimmende Ware 49. dto per Oktober 47 .0 bczahlt . dto perOktober/November mit 47.6 »Ii angeboten . Snverior Bahia unverändertmit 50 .6—50 cufr . , ebenso Snperfor ThomA aus zweiter Hand mit 51 .0 sliangeboten .
Hitlfeufrüchte : Die Forderungen bleiben weiter sehr hock ! Abschlüssekamen jedoch vorwiegend in Pikloriaerbse » zustande . Uebrige Sorte »vernachlässigt Biktoriaerbse » 57—07 . grüne Erbsen 45—56, grüne Erbsenhandbelesen .58—04, kleine Erbsen 41 —48 . Fuitererblen 24—27. Tellerlinlen' ^T "84 , mittlere Linsen 52 - 04 , kleinere Linse » 82—44. weifte Speise ,bichnc « 44 —00, alles per 100 Kilo , waggonsrci Hamburg tu ReichsmarkEbemikalien : Preise unverändert .
Baumwolle : Der gestern verössenllichte Biirobcricht wirkte konster¬nierend . Die Käufer zurückhaltend . Middling Universal Stand ird

(28 min ) loco 14. 15 cents per engl . Pkund .
Vom süddeutschen Fisenuiarlu .

r . Der Markt für Roheisen verlies auch weiterhin ziemlich ruhig :das Roheifengefchätt ist nach wie vor jene Sparte , bei der sich die Bes .
serung am wenigsten auSwirkie . Das darf liinso wenifler Wunder nelj .nie » als in bekanntermafzen die Vage der als Abnehmer lianvtfächlichtu Betrccht kommenden Gienereien sich immer noch nicht besonder ? gut hateittwickel » können , wenigstens hat der Zugang an Austrägen bei diese »«ich nicht wesentlich erhöht . ES blieb daher Sei stark eingeschränktem Roh -etsenkonsum , und aus diesem Grund fand man nur verbält >iisi » äsjigschwache 'Nachfrage vor . Berändeningen in den P . eisen erfolgten ni .lit .Man bevorzugte bei luiigsten Känsc » vielsach Lnreniburger yiobcifcn . ohnedie Möglichkeit zu haben , es günstiger , trie westdcntsches Material , de¬
ich . Ifen zu könne » , z» mal , da man aus den direkte » Bezug angewiesen>st bezw . a » f indirektem Wege kaum Angebote herankomme » . Zunehmen¬des A » gebot war in schwedischem Roheisen festziistcllen . ohne das, aller -
dings für süddeutsche » Bedarf davon neniienömerte Mengen gekauft wor¬den wäre » . Am Schrottmarkt Tiiddentschlands habe » sich merkliche Stei .gelungen im llmsav nicht erreichen lassen . Das läht aber keineswegsdaraus schliesien , datz nur geringe Menge » von den rheinisch - westsälischenWerken verarbeitet werden , sondern hängt einzig und allein mit derPreispolitik zusammen , welche die Käuser betreiben . Es tft klar , trnnmit der zunehmenden Steigerung der (Stfenjnoinittion I » Rheinland »iidWestfalen auch der Schrottverbrauch wachsen m » fi . Es besteht auch im -,mer ffaiiflntereffe bei den Werken , ohne daf ; sich diese aber in ihren <Äe-boten den Preisideen der Händler aiivassen würden . Diese nehmen dahersalt dnrchwea abwartende Haltung im Berkauf ein » nd wollen diese fo langebeibehalten , btt der Weg zur Erreichung ihres Preis,iclö gebahnt ist .Ab » nd pi koiiiitc es iuar gelingen , kleinere Preisaufschläge durchznseve »,* rer die » bildeten Ausnahmen Berschiedctitlich hat man verstärktes An -
tersse für Hochosenspäne und fiir Stahlschrott in Rheinland » nd Weit -fale » seststcNcn können , » nd man glaubt , das, dies der Ansang sein wird
zur allmählichen .Webling des Äbsghes . von dem man iirfi auch eine^ ebuug des Preisniveaus verspricht . Es stellten sich iiinait die Preisefiir chargierfähige » Kcrnschrott ans etwa 4H',4—51 RM . fiir ,h irnierfähiaeu
Stablichrott auf etwa 50—52 RM . und für handelsübliche Drehspäne auseiivg 48 —4V>i RM . , alle « frei Bahnwage », rheiutsch - ivestfälischer Bestim¬
mungsstation geliescit . Der Mark » für Gufchrnch zeigte ein betrübende »
Bild infofer » . als die Absaiiiuöglichkeiten sehr beschränkt »weit . Die
kürzlichc » Anfiive zu einer Besserung der Rachsrage ii ' ih l -i Maschieiigni -.
bnich lind wieder verschwunden » nd es ist an deren Stelle « ansunlust ge-
trete » . Auch über den Begehr nach Tops - « nd ^ andelsgunbrnch wurde ausdcr ganzen Linie lehr geklagt : ebenso ivar .?>andelslnkbrnch veruach -
lassiit .

Xi - Geschäft in WalzwerkVtrzeugniseu bcsindct stch wohlini Stadium wachsender ilmsäve , allein das Temv ? im Anftragsei " gangbei de» liiddeuischen i^ rokbändlern ist immer noch » ichl so , diift eS bekrie -
didcit könnte . Angebot und Konsum sind immer » och zwei Faktoren , die
s' ch geaenseitig nicht ausgleichen . D ' e Mgschineiiindnktrie klaat immer
noch über Maiigel an Aufträgen , ftc kann an Steigerung ihrer Produktiondafi . r nur zögernd herangehe » . Dortlnier leidet natiiraemäst auch dasEi ' engeschäst Ftnineihin abe ' merkt man doch mehr , dafi es im geschalt -
lichfn Berkehr aufwärts geht Dak vom Banmarkt her die Austräte fpär -
lich^r ftieften , ist eine Erscheinung , die mg » immer um diese Zeit be-
obachteu kann . Stabei ' en ist wohl einer der meist gcsragten Artikel ge -
ive ' en Darin ersolgle eine Oröfoere Anzahl von Eittgäiiae » i » kleinere »Bestellungen , wie gnch etwas mehr gröftere !7rd ' es erteilt wurden . Inalle » ." ästen , in welche» grö îe -'t . von der Preisbindung freie Posten Stab -
eiseii flelj" 11fielt wurden bewegten sich die Bewcrtuiigen ' wischen ctwi 180
» nd 180 RM . für dic Tonne , ab Lager Mannheim . Die Lagervreile fiir
5! leliinicngen stellte » sich für Sialeisen ab Mannheim Ludwigsbasen , auf

NM . . Karlsruhe aus 17 .70 RM .. Stuttgart , 8 .40 NM . und München
10 80 NM . , alles die 100 Ka . Nachdem der Baubedark in TrSaercite »
weiter abgenommen bat , bewegte sich das Geschäft in ßformeifeit in enge¬
ren G eiize» Zwar baben verschiedentlich Posten an Eilentonstruktions '
ive ^kstätke» » iw . vlauert werde » können , aber es fehlte dem Berkel )-- der
lebhaftere Zug Bei den w .' tllae » Grohposie » , die si ,ri im Handel besau »
dc » , find , ie nach Umfang der Partie etiva 128 —182 !NM . dic 1000 <Aq . . gb
Lager Mannheini , erzielt ivordcn . ? as Geschäft in Röhren hatte immer
» och etwas Bewegung .

Mefafle .
Pfotifieint . 2R. Cft . Edelmetftne . Ein Kilo >5old 2795 Reichsmark«>>eld . 2812 Reichsmark Brief , ei » Kilo Silber 72 50 Reichsmark Geld , 7880bis 75 <8 Reichsmark Brief , ein Gramm Platin l8 .oo Reichsmark Geld .I I 4' i Reichsmark Nrick

S' ' « " " « , 20 . Ckt Metgslschlu 'zknrse . Kupfer per Safle 58i/, — 58H .
,0nvfcr per 8 Monate 50—59"», Setliement 58'4 . Elektrolntkuifer Ofl'. j—07.
best felected 64 :i, — 06, Zin » nahe Sicht 806—806' i . Zinn entlernte Sicht
301 «i — . Settlement 806V,, Blei nahe Sicht 8OV4, Blet entfernte Sicht
80 8 '16 , Settl -ment 80V4, Zink nahe Sicht 80 18/16 , Zink entfernte Sich «
8018/16 , Settlement 83T4 , Quecksilber —, Plgtin —^

Drahtmeldungen .
Wiederaakauf belgischer Wechsel und Schecks

durch die Reichsbank .
bd . Berlin , 26. Oktober

Nachdem der belgische Franken stabilisiert worden Ist . wird die Reichs -
bank den Ankans belgischer Wechsel und Schecks wieder aninehmen . Die
belgiiche Stabilisierungsverordnuug schuf als neue Münze die Belga gleich
5 belgisch« Franken . Die Belag entspricht 0209 211 Gramm Feingold . Die
Parität stellt sich wie folgt : 100 NM . — 171 , 32124 Belga , 1 Dollar —
7 .19198 Belga , I Pfund Sterling == 35 Belga . Die belgischen Kurfe
werden künftig i» Belga notiert .

Wie wir erfahren , fand heute in London bereits die amtliche Rotte -
rnng der neuen belgische » Währung statt . F » Belgien wird die Devisen -
» vtiz von morgen ab für Brüffei nicht mehr auf belgiiche Frauken . Ion
dem auf Belga laute » . Bereits heute fanden tm intcrnatto ale » Deut en =
usancenhandel gröhere Abschlüsse in der belgischen Münzeinheit statt .. Wie

f belannt . hat Belgien den Papierfranlen auf der Basis von 174.81 Franken
für das englische Psund stabilisiert . 5 Papierfranken werden tn Zukunft
den Gegenwert von einer Belga darstellen . . sodatz sich gegenüber dein Pnntd
Sterling ein Parikurs von 85 ergibt . In London wurde heute Mittag
ein Kurs von 34 83— 84 .88',-! notiert , während im Berliner Usaneenhan ' el
der Belga mit 84 85 nmOesevt wurde . Die Belgamünze . die in Gold ge-
prägt werden soll , ist tn der Hauptsache aus dem Grund geschaffen worden
um gegenüber dem Ausland durch Ausg be einer neuen Münze die
Stabilisierung der belgischen Währung besonders zu betone » .

Abschluß der Hapag - AustraUKosmos - Fu « ion ,
hd . Berlin , 26. Oktober .

Abgesehen von einigen Kleinigkeiten ist der „ Bofftfchen Zeitung " zw
folOe dic Fusion Havag -Austral Kosmos nunmehr perfekt geworden . Ge -
neraidirektor B ö g e r wird in die Direktion der Havaa eintreten .

A . - R - S .tzung der Vereinigten Stahlwerke A . -G.
wh . Esten , 26 . Oktober .

lieber die heutige Ailsstchtsrais - Sibung verbreitet die Gefellschast fol -
gende Mitteilung : „In der heute in Efscn abgchaltcnen A .-R . -Siizung
der Bereinigten Stahlwerke wurde nach Erledigung einiger laufenden
Angelegenheiten über den Stand der mittel »entscheu Zuiammcuschtuszbe -
strebuugcu berichtet und die Eiusüguug des den Bereinigten Stahlwerten
gehörenden Stahl - und Walzwerkes , vormals Weber in Brandenburg in
den mitteldeutschen Konzern genehmigt . Ferner nahm der A . -R . zuslim -
mend Kenntnis von den Zusammcnschluöbestrebunaeii ans dem Gebiet
der Edelstahliuiustric und von dcr in Aussicht genommenen Beteiligung
der Vereinigten Stahlwerke durch Einbringung ihrer Edelstahlbetriebe
(etwa 50 Prozent ) . Die mit der Gründung der Bereinigten Stahlwerke
beausichtigte Rationalisierung ist in weitgehendstem Matze durchgeführt und
entspricht de» in sie gesetzten Erwartungen . Die Geschäftslage auf dem
Gebiet des Kohlenbergbaues hat sich unter der Einwirkung des englische »
Streiks gebessert . Für die nächsten Monate ist ans guten Gefchäftogang
zu rechnen , wobei allerdings die Preise » ach wie vor zu iviiuschen übrig
lassen . Auch bei den Eisen - u » d Stahlbctrieben ist der Beschäsiigungs
grad unter der Eiuwirtuug des Ausfalles eines Teils der englischen
Produktion besser geworden . Die in den letzten Wochen zum Abschlutz ge¬
langte » internationalen Bcrciiibaruugcii lassen ihre Endwirkung heute
noch nicht in der ganzen Tragweite übersehen ."

Zu dieser Mitteilung erfahren wir noch, daß Über die Abschlutzarbeiten
bisher noch kein Bericht erstattet worden ist . Die Arbeiten werden sich
noch über drei Monate hinziehen . Ueber die Möglichkeit einer Dividende
(8 Prozent sür das erste Geschäftsjahr ) glaubt man in unterrichteten
Kreisen feststellen zn müsse » , dasi die Ausschüttung einer Dividende eutf
Prestigefrage fein wird , die von den Beteiligten bisher noch nicht berührt
worden ist. Man kann dabei ebenso gut mit der Möglichkeit einer solchen
Ausschüttung rechnen , wie auch auf der andere » Seite nicht in Abrede ge-
stellt werden darf , das? dic Bereinigten Stahlwerke Ue Ausschüttung einer
solchen Dividende tm ersten Geschäftsjahr (ein halbes Jahr ) deshalb » iwt
nötig habe » , weil diese Zeit als Baujahr gilt . Zusammenfassend glaubt
man jedoch feststellen zu müssen , dafi die Frage , ob eine Dividende ver -
teilt wird , eher mit ja als mit nein z» beantworten ist.

*
wh . Esten , 26. Oktober .

Wen » auch bei der Biktoria Brauerei A . -G . iu Bochum die Bilanz -
arbeiten » och nicht beendet sind , so ist doch schon jeht mit einer höheren
Dividende als im Borjahr , » rechnen (i . B . 5 Prozent ) , da das am 81 .
Juli abgelaufene Geschäsloiahr trotz dcr ungllnsttget , Witterung eilt besseres
Ergebnis gezeitigt bat als das Vorjahr . Im laufende » Fahr habe sich der
Absav weiter bedeutend gehoben , vor allem , wohl infolge der gebesserte »
Arbeitömarktl -age .

Entgegen einer Meldung dcr „ Frankfurter Zeitung " , die von unter -
richtetet Seite stammen soll , erfahren wir von Verwaltunasseite , dafi eine
Bollfufion der Phiinix -van der Zvveii -Wifsen keiue ^ we^S endgültig ver
werten sei, obwohl bisher nach keiner Richtung hin in dieser Frage neue
Entschlüsse gesafil worden sind , wird dic Möglichkeit einer Bollsufion nicht
abgestritten . Diese Frage könne eines Tages ebenso überraschend gelöst
werden , wie die Folio » innerhalb der Montaiigesellschaste » der Rhein -
Elbe ^Union . ^wh . flache » , 20 . Oktoler .

In Verhandlungstermin ist der von der ManneSmann -Mulag . Mo -
loreo und Lastwagen fl .G . in flachen angebotene Zwangsvergleich mit
grober Mehrheit angenommen worden . Danach werden dte Gläubiger
bis 10» NM . voll befriedigt , die Gläubiger bis zu 500 RM . erhalten 50
Prozent sofort in bar . die Gläubiger big 1900 RM . erhalten 25 Prozent
sofort in bar , die Gläubiger über 100V RM . erhalten 10 Prozent >» bar
und 15 Prozent in neuen Aktien der Gesellschaft . Die Barzadlnnge » ersolae »
mit 5 Prozent sofort , mit 5 Prozent tn gleichen Raten in der zweiten
Hälfte des Jahres 1927. Die Auszahlung der sofort fälligen Zahlungen
wird in vierzehn Tagen nach erlangter Rechtskraft des Zwan ^ svergleichS
erfolgen . Die Wiederaufrichtung des Unternehmens dürfte damit als gc.
sichert angesehen werden . ^ .hd . Berlin . 26. Oktober .

In dielen Tagen haben , wie wir erfahren , in Eisern,ch unter Beteili¬
gung der interessierten Banken » nd der Bürgermeister von Gotha und
Eiieiiach neue Verhandlungen wegen Sanierung dcr Goibaer ?! aggon »
folirif und der Diri -Wcrke Eifenach stattgefunden . Wenn auch ein end -
gültiges Ergebnis dieser Beratungen » och nicht feststeht , , 0 wird sich doch
eine starke Zusammenlegung des zur Zeit 7,50 Mtli . Reichsmark betra¬
genden A -K . nicht nerineiden lasten . Die wichtigste Frage ist die <- chai-
fnng neuer Betriebsmittel . Hierzu füllen die Stadtgemetnden beitrage » ,
da die Banken zur Hergabe weiterer Kredite nicht mehr i» der Lage seien .

I » Ergänzung der vorstehende » Meldung über die Sanierung der
Got haer Waggoufabrtk wild mitgeteilt , dafi eine Fitsten mit den Enklon -
lorrteu iti Berlin in folgender Weife durchgeführt werde » soll : Die be-
tetligten Banken haben sich bereit erklärt 2 Will . RM . auszubringen , falls
die Städte Eifenach und b! otha weitere 2 MUt . RM . bereitstellen . Der
Kredit wird durch erststellige Eintragung Iwvothekarisch gesichert und vo »
dc» Städte » garantiert . Dan » wird das Aktienkapital der Gothaer Wa .i -
gons <' brik im Verhältnis 4 zu I zusammengelegt und erst nach erfolgter
Fusion mit der Enklouwerke erfolgt die Wiedererhöhung auf 7 Mill . RM .
Die Fusion mit dcn c! t>klouwerke » soll aul der Bast « 1 zu 1 erfolgen .

Die ordentliche <Ke»eralverfammlu »g der Berliner A .-G . für Eilen -
gieficrel und Mafchinensabrikation früher F . (f . Freund « . Ao . genehmigte
einstimmig die Regularien . I » Verhinderung des A, >R - Vorsitzenden
wies Moiisul Marr ( Internationale Handelsbank ) auf die Umstände bin .
dic zu dem erheblichen Verlust ( 1 540 810 Reichsmark ) geführt haben . Die
Aussichten für den F . Stahl seien ans Grund noch schwebender Verband -
lungeii als günstig zu bezeichnen .

Ans der demnächst stattfindenden Sitzung soll dem B T . zufolge die'Abrechnung der Rombacher Hüitenwerke mit den Bereinigte » Stahlwerken
Über die an Rombach » och zn bezahlenden Vorräte abgeschlossen werden .
Eine Verständigung wird auch mit der Denlsch -flmerikauiiche » Petroleum ,
gesellschast erwartet , der die Rombacher Hüttenwerke ifoch durch dcn

chiffsbanauftrag für die Humboldtwerkc verpflichtet sind . Ferner ist
jetzt mit dem Verkauf der Zeche „ (ioueortia " z» rechnen , wobei als Käufer
» a . d !e Oberschlestschc KokSwerle und lkhämische Fabriken A . -G . lOber -
k» ks > in Frage kommt , obwobl dcre » Verwaltung jede Verhandlung i»
dieser Richtung dementiert . Man berechnet den BerkaukSvreis der Zeche
Eoiieordia . die mit 80 Mill . RM . zu Buch steht , ans etwa 35—40 Mill .
Reichsmark .

Die Karl Flobr A . -G . in Berlin , deren Aktien anfangs des vorigen
Jahre ? an der Berliner Börse eingeführt wurden , wird a» ch das am 80.
Juni 1926 schliefieiide Geschäftsjahr divideiidcnios bleibe » . iOrdettiiiche
i? eneralverfa >nmlii « a 10 . November .)

Hamburg , 20 . Oktober .
Bei dcr notleidende » Lage der deutsche » Werftindnstrie , an der auch

die Bulkanwerke Hamburg -Stettin beteiligt find , ist mit einer Dividende -
Verteilung für das laufende Aahr nicht zu rechnen . Die Bremer und
Hamburger Werften find kaum zur Hälfte ihrer Leistuiigssäbigkeit be-
fckiäftigt . Gegegenwärttg sind in Stettin fünf Lokomotiven für die Reichs¬
bahn und ei » 25 000-Toniien -Schivimmdock in Hamburg im Bau , wozu
noch NeparationSlieferiiiige » für Frankreich treten .

Pforzheim , 25. Okt . Schsachtviehwarkt . Auftrieb : 28 Ockfen , 10 Kühe .
26 Rinder . 7 Farren . 8 Kälber . 10 Schafe . 248 Schweine Marktverkauf
mäfiig belebt , lleberftand 3 Stück Grofivieh . Preise : Ochsen 54—56
48—52. Farren 52—55, 48—45 , Kühe 84 und 48. Rinder 57—60. 50—54,Schweine 83—Sö, LS—SS.

Die Aussichten der deutschen Wirtschaft .
Ein Bericht für die Internationale Handelskammer .

Die Deutsche Gruppe der Internationale » Handelskammer in
hat . nachdem sie bereits im Februar d . I . einen Sit » atio »sbertw >

tUt:die deutsche Wirtschaft vorgelegt harte , dieser Tazze der I . H . K .
einen Bericht zugehen lassen , dessen zahlenmäfitge Angaben zu dem j, ,
einer Besserung der deutschen GeiamtwtrtschgstSlage berechtigen . J 1"

(„i
ichlufi hieran wird über die Aussichten der deutschen Wirtschaft
geudes ausgeführt : J3

„In einem Lande mit gefestigter Wirtichaft würde ans dem
wiedergegebenen Gesamtbilde trotz des ichneren Schattens der
lostgkeit vielleicht aus allmähliche Besserung geschlossen werden
» nd sich die Sossliiina eröffnen , dafi die Arbeitslosigkeit ans dcm
über die Berbilligung der Erzeugung . Bekestigiing des Anlandnw ^
die Erfchliefiiing von AiislandSniärkten allmählich bcjci >tNt würde . ^
deutsche Bolkswirtschast beitndet sich aber immer noch in einem ' p
der Umstellung » nd der Aiivassuiig a » die veränderte » Verhaitnw
ist daher aufierordentlich fchwer über die nächste Zukunst der °cu
Volkswirtschaft etwas Bestiuiwtcs zu sagen . Der Verlust ihrer •
Igudsrapitalien , die Notwendigkeit starker Einiuhr und die Ab' ' . ^ »1
der Verpslichtungeii >,us dem Londoner Pakt erheischen dafi rt

(„nje "1
der Vorkriegsstand der Produktion » iid dcr Ausfuhr erreicht
erheblich llbertroffe » wird .Sicrsür fehle » aber zwei wichtige
fetziingen , der Abiatzmarkt ntd das Kapital Nach der weltwirtsan "
Seite ist hiersür ivichtig , dafi die grofien H . ntelsländer sich dem
seitigen Wareiiaustaiilch weiter öffnen , als es bisher der Fall ' 'v^ jifcf
dafi auch in Kapitalanfamminng und Kapitalverwendu g ein v
Ausgleich unter den leistungsfähige » Ländern angestrebt wird . ^.1
deutsche Volkswirtschaft ist in diese» Beziehungen mit den Jntere »
Weltwirtschaft insbesondere aber der europäische » Wirtichast .
verflochten . Die Ansätze , die i» den letzte » Monate sich ans den ^ f((1i
internationaler Vereinbarungen zeigten , sind unter diese» ffiesifl )' 0 . ^ ^ ;:
lebbvst zu begrüfien . Sie berechtigen zur Hcsfniing . dafi sie ^ . sc>
wirtschaftlicher Leistungsfähigkeit , zu einer verständigen CrMt « "*

f)t
Märkte und damit fitch zur Förderung der weiternerarbeitenden v '

,«c!
wirksam werden Dmeben erliefst die deutsche Wirtschaft , dafi ^ e

j,,,,«'''
Arbeit der Internationalen Handelskammer unterstützten
der Weltwirtschaitskonferenz zu einer Ausränmi ' nq veralteter
hemmniffe führen iverde » und dafi das hierzu Notwendige ciitftblPI '
bald geschehe. " 1

Ruhrkohlenbergbau — J . - G. Farbenindustric
K ^ Iiindustrie .

Zu den bisherige » Verlautbarungen über Behandlungen
bergbaneS mit der J .-G . Fnrbenindnstrie und der Kaliindustrie
wir von unterrichteter Seite :

Irgendwelche Verhandlungen des Ruhrbergbaues oder einzeln ^ ^
miuenter Vertreter mit der J .- G . F .'.rbcninduftrte habe » e tv>eT
stattgesunde » . Dte Gründung der Studienaesellschast sür
ttiiia hat fiir die J .-G . Farbe , iudustri .' zwar dic Möglichkeit cu
kurrenz au « dein Gebiete der Kollleverflüffiguna nabegerückt : d »a> te;
Frage bisher nicht bieiinend . da die iicixe Studieugesellschasl ? >iii>̂

^
Verfolgung der üiobleverflüffiguug im Laboratorium sich vr I**i™

ll,(jirt
';

der Gassernverlorgniig zur bessere» AuSnützuna ihres Kokics , cflei®
will und sich dabei sicherlich früher oder später die Erfahrungen , . ? i>
auch die Anlagen dcS RWE . auf diesem Gebiete nutzbar machen n ?!»'

Zusammenhänge zwischen den Führern der Kohle,nndustric
RWE . sind trotz aller Gegeuerklä '. ungen bekannt . An ei » Zusanu ^ ^ it<
oder einen Austausch von Patenten , vor allem aus dem Gebiete 0

^ justO
'

verfliistiguiig zwischen dem Alnhrbergbau und der J .- G . Fak ^
ist jedoch, ohne den Konkurrenz -Standpun t besonders berv ? r»
wollen , nicht zu denken . Anders liegt die Sache jedoch bei dem ^ ..Q.
der Stickstofferzeugung , Hier fst es die Kaliindustrie , die lltl '

,rC|t f ' .
Farbenindustrie gegcncinani erl ufendc Jntereffe » hat . 3 " » 1* . jn '
Kampf Rechberg -Rosterg auf das Entgegenkommen Rechberg » °
I -G . Farbenindustrie znrüetzii -üdreii ist, mag dahingestellt blew "

^ n«
ieg Rostergs hgt zweifellos die Verhandlungen mit Gcheiinra >

^ermöglicht , die eine Belieferung der Zialiindnstrie mit dem ' .-j [inl "
Stickstoff zum Gegenstände h ' be» . Zweifellos erscheint derEtickitofl zum t^ egeiistance v ' ve» . ^ weisetios eriwein , » <■>

sonl ' ?,, ,Konzern mit seinen ganz moderne » Zechenanlagen » nd fcljtcr It>e»e
Unabhängigkeit als sehr geeignet sür solche Pläne , die man »

j {t
fortgeschritten ansehen kann , als es das strikteste Schweig . .teiligte » vcrmntcii läfit . Ob noch andere Zechen an diese » 1 ' M ' '
. »in - - n .. i. >- 1. . -- --- <•• •»'■— Übersehen , obwohl nia » voll

it StiiineSzechen spricht . , mell ^ ^ ,
teiliat sind , läfit sich bisher nicht
falls technisch sehr fortgeschrittene » u - - ßlcl)c"T»»Entwicklung dcs Klöckner . Konzerns bat jedoch gezeigt , dafi ,

*
Klöckner icde Möglichkeit eines Ausbaues seiner Werke aukn » »

Wirtschaftliche Rnndschau.
c ^

Stand der Reben im Deutschen Reich Anfang Oktober
EriiteauSfichten für den Wein haben sich hinsichtlich dcr
in den meisten deutschen Weiiibauaebieten » och weiterbin v" . , ive«? ,j
fo dafi im Durchichltitt nur mit einem geringen Herbst gererof '

ui
kann . Die Ursachen hierfür liegen einesteils in dcn Nach "« " jjet '%
»u Mitte Mai eingetretenen Frostwetters und in dem schlechte
der Blüte , anderenteils i » dem überaus starken Auftreten . ..jftörjLi
liiige » aller Art . die trotz aller Bekämpfungsverfuche ,.^ s»i>>
Tätigkeit bis i » die letzte Zeit songesetzt habe » . Das «uustig ^ ^ j ItC "'°

(| i
lingen aller Art . die trotz aller Bekäinvfungsversuche ihre ». iisiio^!
Tätigkeit bis in die letzte Zeit fortgesetzt haben . Das gtinstlS « irc ",,, | ikonnte nur insofern » och förderlich sein , als die vorha >>cen ^ »̂ ,fic: ,>
» och gut auszureisen vermochte » , so dafi wcnigstciis > 7,, »lilbMiiin , allgemeinen ein gutes Ergebnis zu erwarten lieht , , „ 116 ® ' mWeinbangebietcn wird der Stand der Rebe » laut „ Äiitschan ^

'
stik" zu
Preufi . R
gebiet 4,-
4,2 (4,21 . Rhetnpfals 3 .7 (8 .4 ) , Unterfranken 3,8 (4 .8 ),
(4 .0 ), Jggstgebiet 4,8 (4,7 ) , Badifche Weinbaugebieie 3 .8 (3 -51. •
sehr gut , 2 — gut , 8 — mittel , 4 — gering . 5 — sehr gering -'

^
Die Preisentwicklung am Kaffeemarkt . — Abfchn >ächn » i aus ^

markt , unveränderte deutsche Inlandspreise . Dic riickiäusige ri fchfiBt" ly. l,dem Weltkasseemarki infolge der hohe » brnfiliaiiifchen
hat sich auf de» deutsche » Inlandsmarkt bisher noch nichts
vermocht Die Hamburger Jniperteure versuchen zunächst p!t > '
Teil sehr erheblichen Lagerbestände z» de » böheren Preüe » a »

_ .4; l-cii
Handel abzusetzen . Die Konsnniprelse dürften auch bei einer in

„ j^ l ^
mäfiigung der Jinporipreife eine Aeuderung in der nächsten '
fahren . Der Grofihaiidel wird vielmehr , 1,1» Zweck der a; crlKfl c <,,1:dcZ bestehende » PeiSliivegliS «» nächst einem Ausgleich dura 7. ,^ >tlb
dcr Qualität herbeizuführen suchen . Der iiiiändttche Kaffeev ^

e
^ .

zwar die FriedenSHSHe » och nicht wieder erreicht , be' iiidet

_ l«J
Ie» : man nimmt g» . dafi d!e dortige Ernte fchon in den aUern '1

^ ^ 0"
rc » etwa 5 Mill . Sack betrage » wird , wodurch ein erhebliche -
de» Weltmarkt ausgeübt werden dürfte . ^ ctf '

.
Eine neue italienische Antomobil -Ervort -Gefelkfchas^ „ . m

'
nol-lffin, -

Notiz des „ Popow iti Roma " werden sich drei italienische Sü ..itiid )>3 f -if
ken zu einer genieinfchaftlichen Berkauftsgefellfchaft fnr 7z, den ' ,.ji «
» Itter dein Rainen „ I t a l i a » °M otorcars E 0 „ und ni£' '
Genna und Boniba » sufnmmenftfiltefie » , um de » cnaltfwen «i,,terri5 <rff '
nifchen Antomobilsirmeii Konkurrenz zn machen . Au dem ^ oubttKirieS *
beteiligten sich die Jsotta -Fraschint , Eeirano und S -O -v . .! !^ i >,c » : Tfl1'
cini - de Bened <tti - Turi » >. Jiotta wird besonders üitjuSniai jnCl cn . w
als Konkurrenz für Roll -Ronee . Eeirano einen leichtere » l ,vi -
und F .O .D einen Tnp . der Ford verdrängen soll . Die Geteui
Bombay - Ealcutta -Madras -Del - Carachi uigleich Revaraturue s (5»-.,^ »
Depots für Ersatzteile unterhalte » . Ans der Italian - Motorcu
sich durch Beitritt der Fiat eine Art Trust zur Einfuhr itau
nach Indien entwickelt . , „ icriö 0 .

Zusa -nfSL
mit de» grofien .vloWenevoörtcii üi der letzten Zeit wies
wordenen Befürchtung um die Deckung des bolländiia " "
das Amsterdamer „Handeisblad " einige Mitteilungen .

Ii »
stetem Ansteigen . Bei einem Kasfeeiveltkonfi » » von 20 bis "

,
'
^ t .

wird die diesjährige SgntoSemtc auf etwa 15 Mill . Sack " c,c „ flffee ' '
jbedeutende Rolle ivird in Zukunft auch der k 0 l u m b i f * ' ; ^ (je« J ' al- ■ ' » ii . dafi dfe dortige Ernte fchon in den allern

. Sack betrage » wird , wodurch ei » erhebliche ~

usneübt werden dürfte . ^ cW .
italienische Antomobil -Ervort -GefellfFaft . ' ^ l.ill ^. ^ ,i

fn ßrfi hrpf ifrtfteiTItfuC «SJL

5! ohlennia » gel iu » olland und Belgien . Zu der
den grofien Kobleiiervorte » in der letzten Zeit u' iei e >1

wordenen Befürchtung um die Deckung ^ cs holländüchen, ^ „ sustt/ ^ j,i<>>' ? oni ? ek . . bc*
ihre Koblc » zum grofien Teil längst gedeckt und schon int jijiirtj ->i

aben beute Mühe . ibrcNs ^ li«^ -^iu Rotterdam , die b
11 in Sande » hat . intv

1 auch die anderen Abnehmer zü best « , ^ >m '
,.,M.

sie allerdings mit ihre » Lieferungen elitigermafien iti ^ vii " %fliidcl ^®i( ,i>n

lagert . Nur wenige Betriebe , die mit
KolilenstreikeS in England rerl
decken. Die Kohlenhandelsgesellschaft in Rotterdam , 0>e, -V"^ »,iiu>' ^ „ >
Belleferiiiig der einheiinifchen Industrien in Händen lx» , " .' »w » , i
de » alten Montraften — ■̂ i, .nrieoui ^ .„ niti

mafien i » Berz «« , j c( m . 0iii
Bei einem derartige n Hochbetrieb , wie er beute im Kobie n ±c jic
seien natürlich Verzögerungen und Schwierigkeiten , 2cW," ^>o>'
» » genügende Transportmittel zurückgehe » , uuvermetoii '« - . hjci i>
Tatsache aber , dafi die amerikanische t ! Ohle noch kein Ibia ^ ^ ,, ? r j>i>
land finden konnte , ist ein Zeichen dafür , dafi die Vo »r filf toi '"
Trotz der bereits eingetretenen bedeutenden PreiSerbodu j

-,er t(fttet , jj .
amerikanische Kohle noch viel zu teuer Wie auS Brüstet
sind in Belgien und insbesondere f» tilattferit die 3- orrai (f „ » s jl .
folge der viele » auSläiidifchen Aufträge , die in erster ' ..schieden „ u •
werden , derartig gefchinolzen . dafi maii eine Einstelluna . ^ HAseN
triebe belürchtet . I » Brügge habe » Kohle » Händler , die. in
auf Kohlen aeivartet hatten , mit den leeren Wagen et ' f gel e -ritt ?
ftration durch die Stadt veranstaltet Von varlamentaU

'
^ ii .tt)C a

ftc Regierung gebeten , die nötigen Massnahmen zn trettey j,cn (■
tionen der Kobkeiiminen zu verpflichten , in erster Linie 1»
scheu Bedarf »u sorgen .
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. Ladisches
^ ndegchemn
ÄSÄJr
% Geizige
3« °°n Slow « .
, »« (•! " * aciev , von
l ' ttoni Baunibach ,
W °n " -
N >">

Kl 'n
N °r

»lmon
kl '

ef 1' .
ätetit ^ dten, . Mehner
S V ' S ' tnt - Weidner
^ 9W 115 Genter

Bock?
Jj,/ ; . Hieraus :

Willen
3, d°n « »Ufte ,
. z,7^ ne gefetzt von
Mnl v. Baumbach0tc" Müller

Prüter
Clement

Hofbauer
Dahlen
Moeble

Höcker
IcübV" Gemmeckeuntttnncn Albrecht

Noorman
, gN ' ntin 7 Uhr .
SÄ 9"1 » hr .
S Äönltf Anzahl
S' ntti, a tf » »> für den
«W - Verknus sreige »
?t' be ,sr Znspätkom .
!' b h» nnen nur wäb -

Kit L Pausen einge -
St « erden . — Ver -
S t ». . " Arten werden
«»thfff , Änderung der
Sjv Un8 zurückgenom ^

v . d . Trenck
Leitgeb

Nademacher
Hosbaucr

Kloeble
Moest

Noorman
Äbneider

Brand' ierz

Ä
f .' ^ lrnr
»[.

" Heiic

Ä ä
C ' «« o
«fe

^ öarate
Ratten
Jj

r° ße Auswahl

} • Mauper
7 « ers »riiOel76

Hirschsir .

fofpsseum.
®ute8 Uhr abends

'e «rroße Revue

«>0000
Jigllar.
Schneiderin
KÄLS « In seiner
Jiftji 'Snrbctolic . sowie !
BÄ » " Mäntel im
W Off . u . Nr
VÄ -dte B . Pr . erb

Herren suchen
Manien

;Alkaqstischä ' '» bei Näbe d
j
'b m Hochschule. Au

55 bl7 Pr .uS u . U795
^ > L °d,sSe Presse

- T $ Tl57 « r« ^
<ue Äor en

Felle
ji' t i,,!" höchsten TageS
? ^ » . 21 " OH'

ItHPr Kar ' srnhe .
-vinefn ^ vftenltr . 65
k. !iL£ njT ! i . 54Ä >.

bl'- ĉh'iJ ' ' "" ! öienen - öii !
llil' ^ anL ' Honig lUPfd
lliN Ml oNadl " Mk- 11
V '' an . b ^ Vetlaneei
k '̂ c

'
,1
s ,' rob e . Nichfrel .

V IUr<>« . 3fo7«
""dS 1 ' üroßimketei

^ s Sssra
^ fHöTD
iu . Platt .
lt , f wf Iontaktwva .
> n llP ' *Jem Zubehör
l
'Hi(!t

u ' lo , u tauschen
iL ^ Tjin^ ^otröot«? " liier- ™ — die Ba

Privat

MiKKlinWIls ?
^ Nr . M !U2
^ -Lgdische Presse

Mwertunqs
Apotheken

/ n
" ? ?bote u Nr

.
^ -̂ 1.° « ah . Pr .

„K , 2500 Mark
JuShSiS 1®« <HauS

die Bad . Pr

'Geschäftsstelle

Karlsruher
Hausfrauenbund .

Die rvntvniifck, . Kurse
beginne » tKörperlchuie
Lolielandi stür Krauen ,
iume Matchen » Kinder
Leitung : Kraul Luise
HUger . aif »7i >

Anmeldungen in der
Ritterstr . 7 » . tl — i n . « - >/s8 .

Cabaref
Wiener Hofspiele
Fasanenstr 6. straßenbah - haltesteHe Hochschule

TANZ 2158(1

KAFFEE BAUER
Heute Mittwoch . 8H Uhr abend !«

Stoßes SonderOiormri
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

der verstärkten Kapelle .

Aus dem Programm 21560

Carneval Ouvertüre Dvorak
Fantasie aus Scneinpflugs Hof -

konzert ■ . • ■ • • Urbach
Violinkonzert d-mol ! 1. Satz Wuniawski

Soiist : Kapellnneis er Dolezel

Cafe Mozart
Täglich 8.30 Uhr abends :

Das große Ok ooer -Programm .
Kein Weinzwang .
Kein Eintritt 2D645

CafG Grüner Baum
HeulefAK2l
ab 4 Uhr * •

i gl at ) I Uhr qetH net !

Palatt - Lichtspiele
Herrenstrasse 11

IIIIIIIIIII »I»II»»IIIIII,IIIIIIII,IIII »IIII» !III»»I»I»IIIIIIIIIIIIIIIII »IIIIIIi»IIII

Ab heule T

Ein Film der großen Besetzung !

Frauen der
Leidenschaft

(Schicksale l erühmter Frauen und Kurtisanen )
in 8 spannenden Akten .

HAUPTDARSTELLER :
Fern Andra als Cleo de Merode
( « riSfln v . Enterlinzy . . als Prinzessin Ghimiy
Albert Paulis : als Der Balletmeister
ilermiinn I ' ieha als Der Inspizient
Theodor Loos . . . . als Zigeunerprimas Rigo
Ed . toii Winterstein . . . . als Vater Ward
Sauer —Sarto als Der Viehhändler

Tip als Eisenbahner
Groteske >n 2 Akten

mit JLige Conley in der Hauptrolle .

Die neue Ufa-Wochenschau
Hochaktuelle Tagesberichte .

PARKSCHLD5SLE
□ DURLACH . □
Idealer Aufenthaltsort ß83 8

Heute TAMZ von 4 Uhr ab .

I Kammer -LlchtSDiels
Kaiserstr . 168. Haltest . Hirscbstr

Telefon 305:1.

DAS
iNDISCHi

GRABMAL
Beirinn der Vorstellungen
:130 : « 10 ; 8.5ü Uhr . IKM

K , v ' '

„Zum ßheingold
Schiachtfest
Mittagstisch von 1 Mk . an
Abonnenten erhalten Vorzugspreise

Anerkannt voiztißl . Weine
Kcbrempp - Printz Biere

215 - 8 E. HGLM .
16 Zirkel 16
Telefon 5152AUe Linde"

Heute Schlachttag
« n «rk » nnt oorziigliche Weine

« euer St Martiner . Phil . Z -hul » . 2 ' 572

Navigazione Generale Italiana
Mit erstklassig eingerichteten Dampfern nach :

NORDAMERIKA
Nächste AblahrlenabGenua :
l ' Nov Dampfer Dutllo 24 <»0<>T .
24 _ .. Roma 33000 T
17 . Dez . „ Dullio
Preise in III . KI ^ 102"» " ollar

11 ö < Kl Papieriiie3000
11. ,Kl . von ISO Dollars an
Luxuskl . v . 275 Doli , an

SÜDAMERIKA
ab Genua in ' 4 Tagen mit dem

Luxusschnelldampfer
Glulio Cesare 2 .' tilio Tonnen

Nächste Abfahrten ah uenua :
11 Nov . Dampfer Re Vit ' orio
18 . „ .. Duca Abruzzi
2b. „ „ Prlnclpessa

Mafalda
2. Dezemb . „ America

Weitere Verbindungen nach
Zantral -Amerika , der Süd - West - KUste und Australien
Auskünfte,Schiff .skarten usw . durch d e Genera Vertretung f . Deutschland

Deutschland — Schweiz — Italien
Reise « und Transport A r« G .

Sitz STUTTGART Filiale : Berlin N . W . 7
Friedrichstr 50B,Tel 24336 22690 Untd Lind . 54 -65,Tel .Zentrum 4062

Telegramme : Deschita
und sämtliche Reisebüros . A708

Weinstube

Darmtfätiferltaf
tfit '.e Oer Stadi — Ecke Zirkel u. Kreuzitr

Heute Schlachttag
Montags u -Donnerstags Irisch abgekochte

Rippchen und Schweinsknöchel .
Anerkannt vorzügliche Weine

Erstklassige Küche 10751
Schrempp Prin ' z- Biere

tfil heim Eber Ii -1 rd .früh .z .Rheinirold

Ich suche in Ettlingen
oder Durlach oder ini
Aibtni ein

Einfamilien -
Haus

<4 Zimmer . Bad und
sonstige Zubehör , auch
Garten ) , zu mieten . An -
geböte unter Nr 215S8
cin die Badttcbe Presse

Leeres Zimmer
od . Zimmer und Kiii»-'
, u mieten gesucht Geff
Angebote unt Nr . <£?2fc
an die Badische Presse .

Zimmer
2 Zimmer

WobN' u . Schlaf ; . , m . 2
Veiten , in zentr . Lage , v.
2 Stud . ges. Aug unt .
P9I5 an die Bad . Pr .

Ehepaar , d . berufst . ,
sucht eins , mitbl . Zimm .,
Zentr . Angeb . u .
an die Badische Presse .

Crotz . leeres Zwm

Rothaus - Bräu
um

vormals ( Deutscher Hof)
Spezialausfchankder Bad . Staatsbrauerei

Rothaus A.-G .
Ecke Karl - und Erbprinzenstraüe

gegenüber der Hauptpost

ERÖFFNUNG
der neu hergerichteten Lokalitäten
Mittwoch , 27 Oktober , nachm . 4 Uhr

Hermann Hauer und Frau.

Tu86o « M |

Siidveulsche , letstungssähtgfte

Grobhauöelsjirma
in Tabakerzeugnissen

lucht im Be,irt Mittel - u . Unterbaden

I0T Ladenlokale 18^1
zwecks Errichtung von Tetailaeschätten .

Lc>deuinha " er , die Interesse haben , solch,' Kilialeu
un ' er aiinstinen Bedingungen zu übe 1itebnieti oder
ibre V' nöinlolale zur Berillgung zn stellen bereusind , werde » um Angabe ihrer Ädreslen unier

Nr . 21544 an die B id . Presse " gebeten .
Zirla 200 am

Fabrikation !

ßes & Waldstr .
Heute t 20805

Feldherrnhügel
oach dem bekannten Schwank von

Roda - Roda
Hauptdarsteller :

Roda Roda Ka^ Äann
Die Kleinen liiobetroiter « r

Mikrokosmus im Reiche NeptunsTrianon - Aus
landsivoche .

Ein schönes , kleineres
Zimmer mit el . Licht , in
gutem Sause an berufS -
tatig . Herrn auf 1. Ott .
zu vermieten S38369
i' eol ' olMft 48 . 4 . Stock

Krieg »«» . 186, nächst
« -eftentiftr . eins srenndl .
Zimmer an Dame zn
» erm Pr . Ä> M BWffi

Grones , leeres Zimmer
ist sofort zu verm . : Dur -
tacherstr . 7 !>. lll ., r .

B8N7
Milk» . Simmer . ei L .

m Pens , an 1 od 2 sol
Arbeit , zu vm Preis 17
J ( pro Wocke . © 7540

Ettlinn <-rt «r . 21 fnrt
Gut mobi . Zimmer

heizb ., m el Licht . Zen .
trum , Nähe Marktplatz
'>11 vermieten . B8340
•̂ ^ hrtnrtprftr . 2 St

Gut mB6I Zimmer
nit fep . Eing . zn verm
ei » «rth . Kaiserstr 24>'i

Stock .
Gut mSbl Zimmer

' of . zu vermieten . B8 .̂ 2
Biktoriattr IS vart .
Gut mSbl . Zimmer

' iif 1. Nov zu vermiet
Nerderstr . SZ. 2. St .. l .

Bft !U7
Gu « m »bl . Zimmer

inf 1. Nov . zu vermiet .
>lkadcmiestr . 46, 2 . Stock .

B83FW
Ein ntOM. Zimmer m .

' ep . Eing . . zu vermieten .
t̂riegSstr . 169, 3 . Stock .

B825 ?

MSbl . Zimmrr
zu vermieten . B8352

» udmerCrnftt 13 vart .
Flir fof od . 1 . Nov .

gut mSbl . Zimmer
mit Dampfheizung , el .
L .. bill . zu verm . W257
«kanonlerstr . 3 . p . B8257

l Mann lich |

Lehrling
für kaufmSnntfcheZ Bllro

gesucht.
Offerten nnt Nr . ES05
an die Bad . Presse erb .

I Weiblich I
Alleinmädchcn

welches gut bllraerl . ko-
chen kann u . Zeugnisse
besitzt, auf 1. Nov . gel .
Frau Barth , Borboli

strafte 2. 21508

Mädchen
nickt unter 18 I . . ehrlich ,
zuverlässig , flir einige
Sti 'inden am Taae ges.
Jfniferftrafce Nr . 88 II . .
rechts . © 8332

Reisende
Oerren unt ) I )amett mit dem f ' ften Willen
zur sleihigen und inlenfive » Ärbei « fii>den
beim Werben v » n Privatfundschait lohnenden
Verdienst Bei Bewährung «este Anstellungin i>Inss >cht Berdiensimöalichfei « tügl .fpiort Geld . Angebote an S*. Mnls . P or, .
dein, - Kalier - «5,ledrlchstrah ? A '̂ 8g

Reisenöe gesucht
zum Befuch von Privat . Abonnentenwerbnng .von gut eingeführter Wochenschrift . Hoher Ver¬dienst Vorzustellen Mittwoch nachmittag von
4 Uhr an . Hotel BrntwiirstglAikle , Nebenzimmcr .Ecke Krieg » - und Adlerftrake . 518 .348

Waldhorns » . 55 , I , ist
auf sofort mSbl Zim -
irter zu verm . B ^ 9

Kut möbl . Zimmer
freie Lage . el . Licht , tu
gutem Haufe an aebild .
Serbin auf 1. Nov . zu
verm . Gartenstralie ^ 4 .
I . Stock . B8297

Eins . möbl . Mansarde
mit gutem Bett auf 1 .
Nov . zu verm . Werder -
firgfce 68, vt « 8322

Durlacher -Allee 4J . V .
ein möbl . Zimmer für
Herrn fof . zu vm . B8313

Achtung ! Achtung !
Kolonnen bis 11 Wann
stark finden flen 6 flckift <■n
Tagesverdienst bei inten¬
siver und sie fiiger Arbeit .
Mindkstverdienst bei Eiu -
nung >k>- 2ii Mk . vio Kovi

■ « 2890

8 . Wulf . Pforzheim . Kaiier -Friedrlchstr l»8

Wellschlager
( Millionenumsay )

Zur Gründung einer G . m. b. K .
werde, !, 2—8 Herren gesucht mit 20—Z0 000 ji
für streng reellen Artikel , welcher als Marken
artikel eingeführt wird , derselbe gewährleistet
enormen Absatz , da groste Nachfrage im In - und
Ausland . Nur kurzentschlossene Neslektanten be-
lieben Angebote unter Nr . 21574 an die Badiiche
Presse einzusenden .

Eins , klein , möbliertes
Limmer bei auter Ka -
wilie an gebildet . Herrn
lStudierendeni sofort zu
" ermieten . 20 M . Ange¬
bote unter Nr . M7 .̂ 7
an die Badische Presse .

2 gut möbl . Simnier
«Wobn - u . Schlaf,imm .i
mit elektr Licht , evtl .
für 2 Herren , u verm .
Sofienftr .40. II . r . » 8336

Hübsch . , sonnig . 8im -
mer . in gutem Hause , a
l od . 15 Nov . « 8354
KriegSstr . 250 , 1 . St .. I .

Leeres Zimmer
zur Aufbewahrung bil -
ligst zu verm . Näheres
Philippstr 8, II . B8S24

Zimmer
vermieten Su am
fdtnallfien durch
tittt kleine Anzeige
in der 'Bad . Prefle

Schöne , sonnige
5 Zimmcrwohnung

Stadtzentrum , zu verm .,
evtl . Taus « gegen klein .
Offerten unt . Nr . L9ll
an die Badifche Presse .

4QU3i» r€ ,)lM
in guter Lage zu mlet . gesucht . Angebote
unter Nr . 21546 an die Badiiche Presse

in nur gutem Sause zur
Aufbewahrung v . neuen
Möbeln gesucht : möal . 1 ^Mittel - oder Oststadt mit Büro . Licht , mit Krastanschluk
Angeb . unter Nr . B79K varterre . per sofort gesucht . Angebote mit Preis ! S-ritf
an die Badische Presse . I unter Nr . S91 « an die Badiiche Presse .

Karlftr . 126, 1 . Stock :
5 Zimmer - Wohnung

mit Bad u . Zubehör .
Kaiserstr . 128 III . . H . :
3 Zimmer -Wolinung

mit Küche sosort zu ver -
miet . Vordringl .-Karte

l od . Tauschwohnung Be -
möglichst dinguna . Näheres bei

TV-ritf bischer . Kaiserstr .
Nr . 148. Tel . 1072.

Teilw . möbl Zimmer
m . Kochgelegenh . , an ig .
Ebep . zu vermiet . B8358

Körnerstrafte 20. Part .

Zimmer
Möbl . Zimmer mit

elekir . Licht , aus sosort
oder später zu vermiet
liftlandstr . 41 . IV . S8R364

Möbliertes Zimmer mit
2 Betten zu verm . : Ma -
riensir . 68a . IV ., r.

» 82332

GESUCHT !
Jüngerer Küfer
der im Reparieren von Wein - und
Bierfaß bewandert ist . Zu erfragen
unter Nr . 4245a in der Bad Ptesse

pgrt. fflgnolupiHln
zum sofortigen Eintritt geiucht . Ängenote
unier Nr . 21604 an die Badiiche Preffe " .

Haushälterin .
Erfahr . HauShiltertn ,

pers . in fein bürgerlich ,
tttiche u . in der gühra .
eines besser . Hausvaits .
sucht aus 1. Nov . 0 . au »
spät . Stellung in frauen
los . HauSh . Gute Zeugn .
vorhanden . Angeb . Frl .
M . Hof , Psorzheim . ,'!ei
rennerstr . 20 , II . <88349

I Männlich

Chauffeur
sucht Stellung . Führer¬
schein 2 und 3h . Ange -
böte unter Nr . 4249a an
die Badische Presse . Kleikiaes . ehrliches

Mädchen
18 A ., das Ich. «ed . hat .
sucht Stelle a . 1. Nov . i .
nur gut . H . Ana . u . N >
« 771 an die Bad . . Pr .

Ofiauffsur
24 I ., Schlosser , sucht
« tellung auf Last - ober
Personenwagen . An » , u .
B75Z an die Bad Pr .

Zwei Mädchen
vom Lande , Alter 21
Jahre , suchen Stellen ,
wo ste sich im Kochen
weiter ausbilden können .
Lohn Nebensache . An -
geböte unter Nr . O9l4
an die Badische Presse .

I Weiblich |
kkriinleln im Alter von

24 Jahren sucht Stelle i
frauenlofen Hanöhalt
Angeb unter Nr . 4Z43a
an die Badifche Presse

Tüchtiger , strebsamer Kaufmann . 31 Jahre alt .
t,obere Schulbtldu,ig . t Jahre bei groften Indu -
striewerkeu in selbständiger Stellung , dann iiier
Jahre bei der Neilbsbank tätig , perfekt in Ein¬
falls . Berkauf . » pedition . Techn . Laaer . Korre -
wondenz . ganz besonder ? in Buchhaltung ,
Kastenwesen Effekten . Devisen , statistische Ar -
betten bilanzstcher . flotter Malchinenschreiber .
sucht entsprechende Stelle als

Abteilllllllslfittt otirr Stühe Hes Chefs .
Eintritt sofort oder zum 1. Januar 1927 Tadel -
lose Referenzen stehen zur Verfügung . Angebote
unter Nr . 4250a au die Badische Presse.
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Einzelverkauf vor Fabrikaten
sSchs . Gardinen - Weberelen
miiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiit

Reiche Auswahl
Diwandecken
Tischdecken
Bellvorlagen 20841

in einfachen und feinsten Qualltaten

Paul Schulz
Waldstr . 33. gegenüber dem Coiosseum .

Amtliche Anzeigen

Zwangsversteigerung.
Grundstücke

b ) ein zweistöc/iger Querbau mit a«>
wölbtem Keller ,
einstöckige Schtveinftiille .

Schätzung : ohne Zubehör : 12 000 AJi
. . mit Zubehör : 12 040 Jtji

a. Lab . Nr . 9882 : 3 » 75 qm Wiese .Eschwinkel ,
Schätzung : 000 JtJi

». Lab . Nr . » 883/1 : 8 « 75 « m Wiese .
Eschwinkel .

„ Schätzung : . .Pigeuttimer : Kausmaun Gottfried Luca ? und
Ebesrau Elisabeth geb. HasfelbaS in
Karlsruhe ,« erSeigernngstermi « : Samstag , den S. Novem -
ber 1926, vormittags 9 Uhr . in den
Diensträumen des Notariats S Kailer -
strake Nr . 184. II . Stock . Zimmer Nr . 13.

Auskunft erteilt das unter,eichnete Notariat
Karlsruhe , den 25. Oktober 1926. 21524
Bad . Notariat 5 als VollstreckunaSaericht .

' Da « Forstamt HerrenwieS in Sorbach ( Baden )
versteigert am Mittwoch , den S. November ds .
Stö , nachmittags 2 Uhr im Gasthaus zum Auer -
liahn in Herrcnnies : 15 Sier Buchen - und 700
<£ tcr Nadclicheiter : 200 Ster Nabelvrügel : 45
Eier Pavicrholz und 15 Lose Schlagraum ient -
baltend alles nicht zu Nutzbolz taugliche Holzt
aus Abt . Siägele und Kegelvtatz . Das Hol , wird
vorgezeigt durch Förster Dinger und Oberforft -
wart Merkel in Herrenwies <Post Bühlertal ) .
Obersorstwarte Baukneckit und Herzog in Hunds -
Vach lPost Bühlertal » u.nd Foritwart Bittmann
in ErberSbronn lPoft Morbach ) . 42SSa

Tiejbau-ErhShung.
Auf Grund der Verordnungen des Bad . Mini -

steriums der Finanzen vom 27. Inli 1922 und
vom 13 . Niärz 19*20 vergeben wir die Amchtit -
tun « zur Tiesbliuerhöhung zwischen Rhein . Km
224,870 und 225 .420 — biemarkung NSeinbausen
— mit rd . 51 (100 ctim Baagergut aus dem SHhettt.
Anaebotovordrncke samt Unterlagen aeaen Ein -
sendling von 5 NM . bei « n 3 erhältlich , . luae -
Bote uerftiiloffott mit entsprechend «, Sluffrorift ms
spätestens 8 . November 192« . vorm . 10 Uhr . auf
« nferem Melchäfts,immer Pnrkring 39. ein, « -
reichen Zuschlagsirilt 3 Wochen . «241a

Mannheim , den SV. Oktober 192» .
Badisches Rbeinbauamt .

ManntnMung .
Aus zahlreichen Vor -

«arten hängen Zweige
von Bäumen u . strau¬
cheln iu verkehrsiiören -
der und geiährdender
Weise über die (» ehweae .
Tie Grundstückseigen¬

tümer werden aufgefor¬
dert . die Zweige alsbald
».urückzuichneiden u . den
Abraum aeordmet zu ent -
fernen . Wo dies biS <•
Nim ds . ?ls . nicht ae -
fchelien werden die er -
forderlichen Zlrbeiten
durch das städt Marten -
o >nt auf Kotten der
Säumigen vorgenon ' .
inen . 21493

Karlörnhe . ,22 Oktober 1926.
Stadt . Tie lbanam t .

Arbeits -
veraebung .

Zum Neubau der
? ranöforlnatorcu - Sta¬
tion T uud IT (Schaft »
ftatioit 1V> RSeinhafen
find die
Grab - . Maurer¬

und BeZon-
arbeiten

zu veraeben .
Parbrncke können heim

städtischen Maschinen ,
banaint . Kaifer -Allee 11 .
Zimmer Nr . 1 abgeholt
werden .

Die Angebote stnd bis
Dienstag , den 2. Novem -
ber d ? . As . vorm . 11
Ul' r einzureichen . 21562

Kar<« r» he . den 26 . Okt "-
ber 19?<! 21562
SiSdi Maschlnenbauamt

Zwangs -

versteiaernna .
MiKwoch i>en S7 Otto -

ber 1920 . nachmittags 2
tltir . werde ich im
•BfottMof «! . Herrenttrak, -'
Nr 45a . hier , gcaen Bare
Zahlung im VoNktrek-
kiniaswege öffentlich ver -
fiel gern :

I BMett , eichen 1 Kon -
sole in » » rvker Brnnee -
figur mit etektr Licht
1 arofter Svieael Mi«
G >i ' t>rahmvn . 5 Oel -
aemiitdc , 1 Kleider -
schränk .

Karlsruhe , den 26 . Oktc>-
ber 1926. 21564

RoS.
Gerichtsnoll, «eher .

Einfamilienhaus
AlbNedeluna . 4 Zimmer .
Miicße, Mansarde , « OB.
•Warte « , beziehbar , für
mit 18 000 Ji . bei 3000 .«
Ana . zu verkaufen . Ker¬
ner empfehle ich » » !»-
» ialw . -Gefchiifte sowie
Privat - und Geschäfts -
Häuser tn allen . Preis -
lagen . Oito Raab . Erb -
vrinzenltr . 38. Tel .

^
41S<

Gebr .
Herrenzimmer

eich , gewichst , gute Arb .,
Slöcbr . weisz. Emaiihrrd ,
4 od . 6 Stühle . S Eisen -
betten tMiiitärb .) z. aus -
eiuand . zu stellen , z. kau-
fen gesucht . Offert , m.
Preisang . u Nr . v>9 .̂
an die Badifcbe Presse .
Zu kauf , gesucht : Büfett

oder Vertiko . Plllick -
diwan , Bücherschrank ,
gute Betten . Ui -chenschr . .
Tische u . Stühle . Anae -
böte unter Nr . P780 an
die Basische Presse .
Gut erhaltenes Sofa

von Privat zu kaufen
gesucht Angebote unter
Nr . Ufl2fl an die Ba -
diiche Prelle .

Gasherd
weift mit 2—8 Flamm ,
(nebeneinander ) , mögt .
Junker <v Ruh zu k. gel .
evtl . Tausch aea . Klavv -
sporiwaaeu . Angebote
unter Nr 8800 an die
Badische Preise .

Gebr . ©8350

Zimmerofen
zu kauf . PreiSang . Kim -
met . Dnrlach . Hauptft . 64 .

Zu kaufen aefucht :
> Achreibmaschine
I Werkbiittenolen

fSonkopsosenl
Ans . m . kurz Reichrieb
unter Ätr W79 ? an die
Badjfche Presse erbeten

Schreibmaschine
Ideal

Type C oder T> zu kau¬
fen gesucht. ON U. Nr .
P917 an die Bad . PI .
i kleiner Wleischklotz.
1 Anfschnittmalckine
, 11 kaufen gesucht . An «
aebote unter Nr . 91792
on die Badilche Pre ^e

lmmudiüeo -

Häuser
« nd Geschäfte vermittelt
Iii . Luiam. Herrenft . 38.

Firmenschild 3—4 m .
Anshänaeknsten . 150x100
»ii kaufen aef . Ana u .
T9 <9 on die Bad . Pr .

AutoaOiinlin
4/5 To . tunlichst aut
bereift , zu kaufen aef .

Pavierfobrik Zell am
Sarmersbach . 4248« bei « ein «.

2 Päckchen Stecknadeln . . . . 5 ^
1 St. Baumwoll-Band , schwara

oder weiß 5J
1 Universal - Nadelraappe , Näh-

Stick . und Stopfnadeln . . . 8j
Rngband Mir. 8 -i
3 Stck. Halblelnenband a 2 Mtr. 15V
12 Dtzd. Druckknöpfe 18V
7 Mtr. Gardinenkordel 20
1 Rolle Nähfaden 500 Mtr. rchwx

oder weiß . . . 22 4
6 Paar Maccoriemen ca. 100cm lg. 25 4
Nahtband 15 Mtr. Rolle schwz.

oder weiß 25 V
Perlmuttknöpfe 2 oder 4 Loch

3 Dtzd. »ort. 25 V

Sicherheitsnadeln 50 St. schwz.
und weiß 25 V

Dam . Rilschengumml, Kunstseide
66 cm . « » . » . » . » » . 25 .1

Frisierkämme 18 cm lang . . . 25 j
4 Dtzd. Wäscheknöpfe »ort . . ■ 254
24 Dtzd. ReiOnägel 254
Macconestel Ia, 120 cm , 5 Paar 50 4
10 Dutzend Perlmuttknöpfe sort.

2 und 4 Loch 50j
Armblätter, doppelt , Paar - . . 50V
Bubikopfkamm und Spiegel . . . 50V
Frisierkämme , weiß, 20 cm lang 50 ^

IKlöppei
- Hemtienpaseei

Stck . 0 .80 , 0 . 65 , 0 . 40

Kisseneinsätze mit Schrift , ca.
10 cm breit 3 Stck . 95 J

Klöppelspitzen u . Einsätze von
1— 4 cm breit , 5 m Stück 68 -1

Klöppelspitzen 1—2 cm brt ., für
Wäsche geeignet, 8 m Stck . 95V

Zwirn8pitzen , schmal, 5 m Stck . 25 -'
Valenclenne - Einsätze, schmal,

für Wäsche 10 cm 75 ■(
Stickerelf. Wäsche,schmal , 3,05 25V
Madapolam, Feston , 4"> m . • 63 J
Pliischbesatz, 10 — 12 cm breit

in allen mod. Farben , Mtr. 2 .40
Krimmerbesatz weiß u . schwarz

10 cm breit , ä Meter 1 .70

Burchards WohlwerMortimenfie
4teUlg

I MappeNäh -u .Stopfnadeln
1 Mappe Sicherheitsnadeln
1 Pak. Stecknadeln , 200 St
1 Brief Nähnadeln, i . 25 St.

zusammen25
s teilt g

1 Karte Wäscheknöpfe .3 Dzd .
2 Kuäuei Stopfgarn , schwarz

und weiß
•2 Stück KöperbaucLschwarz ,

und weiß
2 Stern i.einezwirn , & 20 m
> Brief Nähnadeln . 25 Stück |

zusammen

l £ tellig
3 Dtzd VVäscheköpfe , sorl .•i Rollen Masch -Uarn . 200w
2 Knäuel Stop garn
Ü Stern Leinezwirn , ä 20 in
I Mappe Näh - u . Stopfnadeln
I Dtzd . tiieherh -Nadein .sort
> Paket Stahlstecknadeln
3 Stiick Köperband , sortiert

zusammen
85
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Verkaufstelle für

| Steiners Paradiesbetten (
TiiimuuimHiiHimHiiiiuiiuiiiiiiiHiiiiimmiiiiiiiiimmiiiimiiiiiHimiiuiiiiiiiiiiimiimiiHimiHHHUiimiiiiiuiiiiiHr

Bei Käufen über 20 Mk erfolgt Framtozu * £ eHin 1 '•

HAUTQUALEN!
Diese „

PROBERASOC
bringt

So/oftige
Linderung:

Zusendyng koslewiof
Hautjucken kommt bei der ersten Anwendung

des I>. I>. Ö . - Itautmittels zum Stillst » *
Der Schmerz wird gelindert und eine merku
Besserung beginnt sofort . Das D D .
mittel ist von überraschender Wirkung .
sende von Personen haben seinen erstaun !!^ .
Erfolg in Fällen von Ekzem , Beinwunden ,
ten , Geschwüren , Hautausschlägen und aD r>agErkrankungen der Haut festgestellt . *
I >. I >. D . -Hantmittel ist eine nach besondere
Verfahren hergestellte Lösung , welche v
einem hervorragenden Spezialisten für
krankheiten nach jahrelangen Versuchen
deckt wurde . Es ist eine hervorragende £
gegen Hautkrankheiten und in allen ApotheK. _
ä M . 2 . 75 die Flasche erhältlich . Direkt auf <Jj

®
erkrankte Stelle gebracht , durchdringt es 0
Poren und erfasst die schädlichen Keime , weiico
in der Haut eingewurzelt sind . Wenn Sie
von der Wirksamkeit des Mittels überzeuge
wollen , schreiben Sie noch heute um elD
kostenlose Probeflasche an
Schäfers Apotheke ( D . D . I> . f, »borntorlniP '

Berlin W 62 , Kleiststrasse 34 .

91cueMcs kinWilienWS
in td)Hner freier Läse (Silrfierftrofeei
5 Zimmern . Diele . Kticke und Bad . » sobev

>
Keller u . Waichkiicbe. mit fleiner Anzabiun «
iviort brztehvar . z« vertausen

Näheres Bnuaeschiist Wilhelm Stove »!
Rüvvurrerstr 13 . Tel . H7 l «8"'

Verkauf
eines stabiik - tvedäuoes m . Kon -
wrbauS . ^ Bision « wurve iiier
eine Zlgarreniahrik vetr >ei>en .
Die Einrichtung iiir eine Zivar -
leniabrit iit vorhanden u . tonn
mitqekauft werden , ŝ abrifge -
haud, - Iteat in nächster Nähe des
Bahnhofs und hai Ptav iür 8^
i'lrseiter . Bruchlai , Karlsruhe ,
Mannheim , Seioelbera sind in
kurzer Zeil mii der Bahn zu er -
reichen . Anaehoie hitfn wir
zu richten an die !» ordde « tfche
Mevifions - itt,d Treunand -
Ält . - Ges . in. Harb » rg - V.tbe ,
Mooritr . 12 . i2 *7a

ff -
' s ./Z .V-W -

FreiHllnd -Berkiaus .
Eine groke Anzabl

Bettstellen mit Rost
bochhanvt . n . andere von
7 M an zu verkaufen .
Anzusehen Donnervtaa
Mid Lreitaa von «—12
n . 2—5 Uhr . Gottesauer -
str . 6 , Eiuaana bei der
O stei , dstraiie . V8ü4K

D . G « t« «« n.
Auktionator .

Roter Plttsckdiwa » SV
Ji , libniielutiflue J<.
neue (i' baiiclnnmie S7>M .
neuer «riiit . Pliischdiivan
120 Ji . Lieaestülile neu
30 J 11. 33 M . helleich .
Schlafzimmer 650 .// .
dunkel eich . Schlafzimm .
erstkl . Ansiiiliruna . »50
u . 670 M , mehrere pleiche
Betten in nnfib .. eiche >t .
wein . Einzelvetteo in ar .
Ausivabl . Matraben in
Seenras u . Wolle , zwei
aleiche Rcichaarmatrav
Zteil . mit Keil zu 120 .// .
mod . Kiichenschrank mit
Besenschrank 95 Ji . neu .
Kiichevbiit ->tt tu . Kredenz
' 50 Ji . irlitrnnrbcrobrir
50 Ji it . 80 Ji . (irofie
Svicael . Bücherschränke
in eickien u . nuftfmitm .
S>.iaichkq,nmod . it . Nacht¬
tische . F^ vsoninteulchre ! « -
tische . Stelivnlte . dunkel
eich . Kredenz . Steil stell¬
eich . Svieaelschrank . »Ver¬
tiko . alle » , ii billia »en
Preisen b . Malier . ? nd -
wia - Wilhelmi 'ir 5 . B » 344

Gut erhaltenen
3- Sitzer

Opelwagen
zu 1800 R .- M . hat zu
verkaufen . 4232a

Autozentrale A . Hätz .
Biihl (Baden ) .

Zu ok . Biiiett . S >i>' ?5ch.
Betten . Vertiko . * -,, (,{1.
kommode mit ^ S, tcVulurgardcrobe . ® , r0 ne.
tiithe . RoS6n « r «i«f

(f(f|t .,
Federbetten . Sfjcoe ' jjjcj.
1. ii 2tür . iekr
fröhlich . Ublandst ^ ^
Berk « .

Pol . sriirant . 3t> U„ DI
M . Vertito 28 v>.
Tisch 15 JI . pfiori
in . Platten 10 .
latent . autat ' I' .
neue Deitvettcn , Ä ; ci(.
Kissen 6,50 JA . wc " ! ft .
Ben ni . Malr . se .«
Ulstermantel 20 ~' m$w
öcrfiiufen . . .. «!.
ililici mumti J« pje'
verkaufen . . ... z

2 gebr

Mostfässer
210 und 170 Str .

dunkelblaues . .
billia zu verkaui . - ,.>c
Waldhornstrac « ürtj !
Tievven .
Bilt . avzuaeb . : S » y.r,

»er , nrauer » eber
brauner , mod
her , dunkler lieber ^ v)-j
14 —15 Iabre .
gfrteHtt . 20 -J ^ gj^DuntclvIaueS
dertostüm auf »
Seide acarv . . w e
I ganz starke Kt <n, '.^ s-
54. fiir 45 M „

« '." % ((■
fungsvr . 150 f.
Herrenftr . 20, 2.

ffr . BO. bei Kchtcfc - ^

Smoking
mod . , gr . Fig . , aiis Pri -
vathand z. kauf , gesucht .
Anaeb Kronensir 27 . II ,
rechts . B8287

Getragene Herren - und
DamenNeider zu kaufen
qelucht. Off . mit . FW «
oit die Bad Presse erb

Wut erbolt .. sank Bett «
lade mit Rost billia ab -
zugeb . : Hirichstr.

Eichen - 21078

Schlafzimmer
in guter Qualität

zu niedrigsten Preisen .

Kronenf «? . it7/3 »
iZohiunaSerleirtiteruns 1

3u verkaufen 2 Nus¬
baum polierte Betten in .
-Ttevvdelten u eine Pol -
stergarnitur b . Friedrich .
Adlerstr . 4, 4. Stock, r .

» 8360

Preiswert zu verkaufen
find weaen Bauabände -
tun «

2 Mo - tarste
(fabrikneu ) komvl ., mit
Antennenanlaae . 2- und
3- röhria lMarke Schnei -
der Oveli . Angebote m
Preisangabe find zu rich-
ten unter Nr . 42t7o an
die Badifche Pre ^ e .

I Kohlen . > Gasherd ,
1 H -Aahrrad . neu , 65 M,
I Hauben . Dvrechmasltiine
billigst zu vertt - Miihl -
dura . Grabenftr . 6 I
Nachm . 5—7. » 8341

Groster

Dauerbrandofen
fabrikneu , umständehal .
ber billig zu verkaufen
Kaiferstrafte 172. Laden

2156«

Sckw . Herd
billia zu »erkaufen .
Kalter . Soiienftrakc 40
H „ rechts « 83-17

Handwagen
iu verkaufen . » 8356
Dlatkßritfenftt . 45, Part.

D .-Nad , säst neu . 53 JI ,
Heb . Amalieuktrake 40.
4 Stock . B8833

Leiter - u. Kastenwagen
in allen Srflfieit . sowie
Ersatzräder bei tiekiler .
KrieaSstr . «0 . 21532

Kinderlollgen
fast nett , zu verkaufen .
Bachstr 4 « . ll . l . . B8335

Kinderliege - u.
Stubenwagen

neuwertia , billig zu vkf .
Nebeniusstr . 45, Part ., t .

Es wird Derbst
"

Denken Sie daran , daß die kalte Ja hre®Z
.f|5.Ihren Körper widerstandsfähig finden m

StuvkampsSalz
macht widerstandsfähig , weil es die ln "erC
Organe in guter Funktion erhält.

Stuvkamp-Salz macht froh u . heiter , bese ^
überflüssiges Fett, reinigt das Blut , sc»
Energie und Tatkraft , regelt die Verda « u ' B
für 3 Pfennige pro Tag.

Mark 3 - und M*"
OrietinalpackunRen zu >.

übeiall erhäl ' lich . ,or , m
Generalvertreter . Fritx Störx ' ij^ rigtr-sruhe L B. Alb. Ö KarKarlsruhe

I
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